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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint A b Ausnahme der Sonn und N W 2 Abon⸗ 
ſertionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte rückung 4 tr., für jede weitere 


Nro. 


Krakauer Z 


Samſtag, den 27. März 


II. Jahrgang 


die Abmintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendunzen werden franco erbeten. r 


nementspreis: für 


Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für jede Ein 


Gu 4 fl., mit Verſendung 5. fl. — Die DR Nummer wird oi 5 kr. berechnet. In⸗ 


Geltung 15 fr. — gett. Beſteuungen und Gelder übernimmt 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung‘ 


Mit dem 1. April d. J. beginnt ein neues viertel⸗ 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗ Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 
Juni 1858 beträgt für Krakau 4 fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau 
werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange⸗ 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. t 

Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 

Die Administration. 


Amtlicher Theil. 
Se. k. k. Apoſtolſſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 


Entſchließung vom 20. März l. J. dem Truchſeß und öffentli⸗ 
chen Agenten, Georg von Cſarada, in Anerkennung Fe ger 


Erzherzog Maximilian d' Eſte Nr. 10, zum Raleteur⸗Regimente 
. Auguſtin und der Major Leopold Hofmann, vom 
tillerie-Regimente Freiherr v. Vernier Nr, 12, zum Beld- 
rie⸗Regimente garne wh d'Eſte Nr. 10. 
i ei hung: 
Dem penſtonirten Hauptmann erſter Klaſſe, Johann Maul- 
ler, der Maſors-Cbarakter ad honores, 
Penſionirung; 
Ober- Stabs-Auditor zweiter Klaſſe Karl Gürtler. 
Der Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
Co miniſter den Kreiskommiſſär zweiter e, Ferdinand 
chuller, und die Bezirksamts⸗Adlunkten Adalbert ek n 
Magte und Joſeph Hoyer zu Bezirksvorſtehern in Böhmen 
ernannt. 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 27. März. 

Der geſtern erwähnte Artikel des halbofſiciellen 
„Pays“ gegen die „Times“ war nur der Vorläufer 
eines weit * Artikels im „Univers“. Dieſer 
Artikel wird nicht verfehlen, diesſeits und jenſeits des 


meinnützigen Wirkens zum Ze öffentlicher und wohlthätiger] Canals Aufſehen zu erregen. Wohl nur mit Unrecht 
SE en Titel eines kaiſerlichen Rathes allergnädigſt zu ver f wird ſelbe für von oben herab inſpirirt gehalten, 
en geru i 


Se. k. e IN Majeftät haben mn Alletböchſter Gut. | feine große Bedeutung ift aber nicht zu verkennen, es 


föliehung dan 14. Wan dd dene weden Sher. enügt, daß, was der Artikel enthält, geſagt werden 
ruht, daß dem in den ei Aert zu übernehmenden Ober-] konnte, daß der feindfelige Ton, welchen Veuillot en- 
Slabs⸗Auditor erſiet Klaſſe, Wenzel Schopf, der Ausdruck Al⸗ mal ſchon gegen England angeſchlagen, noch nicht ver- 


kcthöchſtihrer Zufriedenheit über feine langjährige gute Dienftlei- 
ſtung bekannt gegeben werde. 
Sett Zeg Mae Haben mit Alerböchſter Ent- 
ſchließung vom 16, d. J. den Studienpräfect im biſchöfli⸗ 
Seminar in Vicenza, Ludwig Gallo, zum Domherrn für 
das an dem Kathedralfapitel von Vicenza erledigte Kanonikat 
A Sant' Antonio Abate allergnädigſt zu ernennen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche at häben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


hallt iſt. Ueberdies fällt das Erſcheinen des Artikels 
mit der Erne 


ſchließu po Se L. 1 KA awe, $ d eg ſchwärzeſten Seine Größe beſtreitet er nicht, 
r vierten otite ei it ei i 
85 Zen, 41 ar R Ze? rose — 1 die Größe es mit einem ungeheuren Eigen: 


erfüllt hat, ſo prophezeit er ihm ſeinen baldi⸗ 
gen Fall. Englands Auftreten in der Krim und der 
indiſche Aufſtand ſtehen ihm dafür Bürge. Dann auf 
die Reclamationen Frankreichs wegen der Flüchtlinge 
übergehend, bittet Louis Veuillot England, nicht zu 
vergeſſen, daß die Zeiten Louis Philippe's vorbei feien, 
und daß man heute mit Frankreich rechnen müſſe. 
Louis Veuillot erinnert hierauf an die Worte des Kai⸗ 
ſers, in denen er Maßregeln gegen die Flüchtlinge ver⸗ 
langt, wenn auch nicht feiner perſönlichen Sicherheit, 
ſondern der Allianz halber. Das Univers findet dieſe 
Worte bewunderungswerth. Für Frankreich gibt es 
nichts, worauf es weniger hält, als die engliſche Al⸗ 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Ernennung: 
29 Z'otgah-Srtegt yt aper . Fe Lei 
elm Gr Die „zum aber des Huſaren ⸗Regi⸗ 
a en ea der 3. 


mente Gra bio Nr. 5. 
Beförderungen: 


; der Feld⸗Artillerie 
Der Donflienirnanı Zen Hutihenreiter v. Glin 
zendorf des Feldariillerie Regiments Et bp Wilhelm Nr. 
6, zum Oberften und Kommandanten des Sr. k. l. Apoſtollſchen 
n Namen fühtenden geldartulerie⸗Regiments 

r. 15 ferner K 
zu Ob die Oberſtlieutenante: Edler p. Kille, 
“Arten Feldartillerie. Ne ieih 


Komma Mitter v. . ieb 1 
und Ignaz v. Sternegg, Kommandant Gi poar.) lianz; aber dem Weltfrieden zu Liebe muß man die⸗ 
— — . — v. Pittinger Nr. a: ë felbe erhalten, fo lange es die Ehre geſtattet. Louis 
zu Operftlientenantg die Mapas Hein Gaßmaver, des] Veuillot geht dann auf die Bedingungen über, mit- 
KE Ern den Ke * Le er tels deren die Allianz nur fortbeftehn kann. Dieſe Bez 
net, des Fe tele Regiments Milter v. Gauelab Nr. 4, und dingungen müſſen ihm zufolge erfüllt werden, und 
Kari Hartung, des Feidartillerie Regiments Erzherzog Wil- 
helm Nr. 6, beide Lezteren in ihren Regimentern; 
zu, Majoren Die Haupifeute erfier Klaſſe: Jofeph Bronn, 


des Artilletie⸗Stabes, beim Se 
Ludwig Nr. 2, und Johan SI? des 
ments Ritter v. ra 4, deim Feldartillerte » Regimente 
Erzherzog Wilhelm Nr. 9; 

im keelen: der Rittmeiſter erſter Kafie, Joſeph 


Sauer, zum BR, (wer Të ang 


B| nicht verlieren will. Eine Allianz, die für England 
eine Art Suzerainetät ohne Pflichten und für Frank⸗ 
reich eine Art Vaſallenſchaft iſt, darf, dem Univers 
zufolge, nicht geduldet werden Frankreich kann dem 


dem Representative, das nach noch nicht einjährigem 
Beſtehen wieder einging. Nach kurzem Schweigen er⸗ 
ſchien Disraeli in einer neuen Geſtalt vor dem Publi⸗ 
— SCH als Verfaſſer ii pope ice 
d n omane „Vivian Grey,“ „the young duke,“ „Hen- 
Benjamin Disraeli. 3 rietta Ten le, — Fleming,“ „Venetia,“ 
Von dem Namen Lord Derby's iſt feit einer Reithe „the wondrous tale of Alroy,“ die außerordentliches 
von Jahren der Name Disraeli untrennbar. Wie] Aufſehen machten, und Disraeli in die erſter Reihe der 
Lord Derby im Oberhauſe, fand er im Unterhauſe aufſtrebenden jungen Kräfte der engliſchen Literatur 
an der Spitze der conſervativen Partei, die er Unter) felten: Den Winker von 1829 und den größten Theil 
der Fahne des Schußzollprincips gemeinſchaftlich mit des Jahres 1830 brachte Disraeli: im Orient zu, und 
Lord Georg Bentind organiſirt hat, und theilte mit als er 1881 nach der Heimath zurückkehrte, fand er 
ihm die wechſelvollen Schickſale feines parlamentari⸗ das ganze Land in der größten Aufregung über die 
{hen Lebens. Disraeli kann fih aber keines ſo ariſto⸗ Frage der Parlamentsreform. Schon in feinen. Schul⸗ 
kratiſchen Urſprungs wie fein patriziſcher Kampfgenoſſe jahren ſoll er es als fein Lebensziel bezeichnet haben, 
rühmen. Vater, ein als det euriösities Mitglied des engliſchen Parlaments zu werden, und 
of literature in England bekannter und beliebter Schrift- jetzt ſchien ihm die Zeit zur Verwirklichung ſeiner Zur 
fieller, ſtammte aus einer urſprünglich ſpaniſch⸗jüdiſchen gendträume gekommen. Aber vergebens trat er dreimal 
Familie, die ſpäter nach Italien und ſchließlich nach in Wycombe als Radicaler und einmal in Taunton 
England überſiedelte. Der ältere Disraeli ließ fidh in als Conſervativer von der Lyndhurſtſchule als Bewer: 
London nieder; dort wurde ihm im December 1806 ber auf. Es entſchied fih keine Mehrheit für ihn und 
ein Sohn geboren, der feine Erziehung in einer Vor⸗ einige tadelnde Aeußerungen, die er auf die Wahlbühne 
ſtadtſchule empfing und nach Vollendung derſelben bei] in Taunton über O'Cormell hatte fallen laſſen, brach⸗ 
einem Sachwalter in die Lehre trat. Der lebhafte ten ihn in einen Conflict mit dem iriſchen Agitator. 
Jüngling fand jedoch keinen Geſchmack an der lang⸗ Mit einer rohen Anspielung auf den iſraelitiſchen Wrz 
weiligen Beſchäftigung und e Zait fih nach dem Weis] ſprung ſeines Gegners ſagte O'Connell von Dieſem, 
ſpiel feines Vaters der Literatur zu widmen. Seine wenn er einen Urahn gehabt, es nur der unbuß⸗ 
erſten Sporen verdiente er ſich in einem 


Feuilleton. 


wenn dieſes nicht geſchieht, fo muß, wie das Univers ſten -Biennium keine außerordentlichen Steuern ausge 
andeutet, der Kaifer die Allianz brechen und felbft | ſchrieben werden ſollen. Man werde den Kaſſenbehalt 
Krieg führen, wenn er feine ganze Popularität | verwenden. Der Conſeils⸗Präſident hat dem Reichs⸗ 


j Weltfrieden zu Liebe jeden Gedanken an eine Dber- | fol 
Der Major Franz Gerſtner, vom Feldattillerie-Regimente herrſchaft über die Welt aufgeben und die Macht, die 


Torpblatt, fertige Schächer am Kreuze geweſen fein könne. Diefe ' 


es beſitzt, dazu anwenden, um aus den übrigen Na⸗ 
tionen Schweſtern zu machen. Aber es darf ſich nie 
vor einem Nachbar beugen, nicht Freund des Starken 


gen die Schwächeren fein, nicht Reclamationen machen] ſpruch 


ihm zu verlangen verſtehen “ 


gen gegen Herrn von Perſigny dieſen zur 
veranlaßt habe. Wie fih von ſelbſt verſteht, ſchüren 
die politiſchen Flüchtlinge das Feuer nach Kräften au. 

Wie eine telegr. Depeſche aus Bern vom 23. d. 
meldet, hat Kaiſer Napoleon dem Herrn Dr. Kern gegen⸗ 
über die Geneigtheit ausgeſprochen die Paßmaßregeln, 
die alle Grenzſtaaten gleich treffen, neuerdings in Er⸗ 
wägung zu ziehen. Die Baſeler Regierung zeigt prin⸗ 
cipielle Bedenklichkeiten gegen die Viceconſulate; ſie 
reſervirt Erkundigungen über die Perſönlichkeit des 
Conſuls. 

Zur Ergänzung der telegraphiſchen Berichte über 
die Reichsrathsſitzung vom 23. konnen theilweife 
folgende, dem Hamburger Correſpondenten telegraphiſch 
zugegangene Mittheilungen dienen: Die geheime Reichs⸗ 
rathsſitzung dauerte beinahe zwei Stunden. Der Con⸗ 
ſeilspräſident beleuchtete den Inhalt der auf die Bun⸗ 
desbeſchlüſſe abgegebenen Antwort, ſo wie die Stel⸗ 
lung Dänemarks in Europa. Eine ſofortige Discuſ⸗ 
fion wurde mit 38 Stimmen gegen 12 abgelehnt. — 
Der Finanzausſchuß hat beantragt und der Finanz⸗ 
miniſter in Berückſichtigung genommen, daß im näch⸗ 


mitgetheilt, daß in der nach Frankfurt abgeſandten 
Antwort die Ernennung eines däniſchen und eines 
deutſchen Delegirten zur Ordnung des mit dem deut⸗ 
ſchen Bunde beſtehenden Conflicts proponirt werden 


e. 
Vom däniſchen Reichsrath find wieder eine 


Brutalität veranlaßte eine Herausforderung, welche 
Disraeli an den Sohn O'Connells ſchickte, da der Agi⸗ 
tator ſelbſt ſich nicht ſchlagen wollte, weil er ſein Le⸗ 
ben zu werthvoll für das Vaterland hielt. Es wurde 
jedoch nichts aus dem Zweikampf und die ganze Sa⸗ 
che ſchloß mit einem Sendſchreiben Disraeli’ s an den 
ältern O'Connell, deſſen auf den parlamentariſchen 
Kampfplatz verweiſendes Schlußwort „Bei Philippi 
ſehen wir uns wieder!“ wenigſtens für die unerſchüt⸗ 
terliche Zuverſicht des Verfaſſers ſpricht. £ 
Das Jahr 1837 ſah endlich die Erfüllung feines 
lang gehegten Wunſches und als Mitglied für Maid⸗ 
ſtone trat er ins Unterhaus. Mit ſchlecht überlegter 
Haft wollte Disraeli: die fo mühevoll errungene Stel- 
lung fofort ausbeuten und trat im Hauſe als Redner 
auf, ehe er die Denkweiſe und den Geſchmack dieſer 
merkwürdigen Verſammlung gehörig ſtudiert hatte. Das 
Feuerwerk ſeiner Rede machte keinen Eindruck auf feine 
Zuhörerſchaft, die einen geſchäftsmäßigeren Styl ge⸗ 
wohnt war und die abwechſelnd orientaliſch bilder⸗ 
reiche und zugeſpitzt epigrammatiſche Sprache des 
jungen Redners erregte nur Lachen. Unter dem 
mißbinigenden Geräuſch des Hauſes mußte er feine 
Rede abbrechen; aber als er ſich niederſetzte rief er mit 
characteriſtiſchem  Selbfivertrauen in das Getümmel hin⸗ 
ein: „Die Zeit wird kommen, wo Ihr mich doch hö⸗ 
ren werden!“ Dennoch nahm er ſich die Lehre zu 
Herzen, war ſparſamer und anſpruchloſer in feinem 


Anzahl Domainen Ver käufe endgültig beſchloſſen 
worden. Natürlich nahm man wiederum die unbe⸗ 
dingte Vefügung über ſchleswigſche Domainen in An⸗ 


Dem Vernehmen nach dürfte bei den bevorſtehen⸗ 
den Unterhandlungen des deutſchen Bundes mit 


Großherzoglich Badiſchen Truppen beſteht, von Preu⸗ 
ER und Oeſter teich zu gleichen Theilen ge 
werde. gi ‘ ` 


Man ſchreibt aus Berlin, daß eine Verlänge⸗ 
rung des am 23. April erlöſchenden Stellvertre⸗ 
tungs⸗ Mandats des Prinzen von Preußen auf 
drei Monate bereits beſchloſſen ſei. Der König 
wird ſich gleich in den erſten Tagen nach Oſtern von 
Charlottenburg nach Potsdam begeben und frinen Auf: 
enthalt zunächſt in dem dortigen Stadtſchloſſe nehmen. 

Die Behauptung, daß die Donaufürſtenthümer⸗ 
Commiſſion in Bukareſt noch lange nicht zum Abſchluß 
ihrer Arbeit gelangt fet, wird jetzt mit dem Beiſatz 
beſtätigt, daß wahrſcheinlich die Commiſſion noch nicht 
einmal bis Ende nächſten Monats ihren Bericht ſoweit 
fertig haben wird, um denſelben an den Sitz der Con⸗ 
ferenz nach Paris zu ſenden. Unter dieſen Umſtänden 
verſteht es ſich dann von ſelbſt, daß vor Monat Mai 
an den Wiederzuſammentritt der Pariſer Conferenz 
nicht zu denken iſt. Bis dahin werden denn auch 
wohl einige brennende Fragen durch Thatſachen erle⸗ 
digt ſein, welche Frankreich ſowohl wie Rußland gar 
zu gern vor das Pariſer Forum verweiſen möchten. 

Wie dem „Staatsanzeiger für Württemberg“ aus 
Wien geſchrieben wird, ſoll die Pforte an einen Re⸗ 
gierungswechſel in Montenegro denken, wozu die 
vielen Familiendifferenzen des Hauſes Njegufch Gele⸗ 
genheit bieten. Es leben mehrere Prätendenten, welche 
ein Anrecht auf den Fürſtenſitz von Cettinje beanſpru⸗ 
chen; die hervorragendſten und in Montenegro ſelbſt 
angeſehenſten dieſer Candidaten ſind Georg Petrovich, 
der greife Senatspräſident und Oheim Danilo's, der 
in Cattaro in der Verbannung lebt, und Mihailovic, 


Auftreten und wußte die Waffen parlamentariſchen 
Kampfes bereits mit Gewandtheit zu gebrauchen, als 
der Ausfall der meinen Parlamentswahlen 1841 
ein conſervatives Miniſterium unter Sir Robert Peel 
ans Ruder brachte, das Mr. Disraeli als Mitglied 
für Shrewsbury unterſtützte. 5 

Um dieſe Zeit trat Disraeli nach längerm Schwei⸗ 
gen als Schriftſteller wieder auf, und diesmal trugen 
feine Romane: „Coningsby.“ „Sybil“ und „Tanered“ 
eine ſtarke politiſch⸗ſociale Färbung. Neben einer ſehr 
entſchieden zur Schau getragenen Vorliebe für den 
israelitiſchen Stamm, der als die Blüthe der Menſch⸗ 
heit in phyſiſcher und geiftiger Hinſicht dargeſtellt wird, 
predigten ſie die neue politiſche Doctrin des jungen 
Englands, die ſich leider nicht in febr beſtimmten Sá- 
ben formuliren läßt. Geringſchätziges Herabſehen auf 
alle beſtehenden politiſchen Parteien, Tories, Whigs 
und Radicale, ein wichtig thuendes Spielen mit politiſchen 
Paradoxien gleich dem Satze: die engliſche Verfaſſung 
ſei die Herrſchaft einer Oligarchie, welche das König⸗ 
thum zum Schaden des Volkes zu ſehr eingeſchränkt 
babe, und eine große Hinneigung zu einem romantiſch 
aufgeputzten patrlarchaliſchen Feudalismus und zum 
Katholicismus oder wenigſtens zu einem katholiſirenden 

Hlirchenthum waren die Hauptzüge der neuen Lehre, 
die in der Literatur übrigens länger fortſpuckte als in 
der Politik. 

Des neuen Geiſtes voll trat Disraeli in der Set, 


aus einem Nebenzweige des Fürſtenhauſes, früher gen der Acte gelten gleichmäßig für alle Uferländerf cellen des Bibliographiſchen Centralorgans, daß man Die „Agramer Ztg.“ berichtet über neuerdings ein‘ 
öſterreichiſcher Officier und gegenwärtig ſich in Zara und gerade Oeſterreich war es, das bei dieſer Gewäh-⸗ hier an hoher Stelle großes Intereſſe an dem Gange getretene Zwiſtigkeiten zwiſchen Montenegrinern und 


aufpaltenb: rung der Gleichheit die meiſten Opfer gebracht hat. der polniſchen Literatur nimmt. e Türken: Ein montenegr. Hirt aus dem Dorfe Limnjani 

An der afrikaniſchen Küſte hat fih wichen neben — ſolcher den der Ole 9 5 ut ep d „| fah von E em" aus einen mohlgefieibeten 
portugieſiſchen Behörden von Congo und franzöſiſchen es dann nu nec einen Schi den er Gleichſtel⸗ M A bund gut bewaffneten Türken gehen, den er, hinter eis 
Schiffs⸗Capitänen, die dort freie Neger: eiter holen lung aller Nationen mit den Uferſtaaten, auch für die Deſter reſchiſche onarchie. à * Felsblock verſteckt, zu tödten beſchloß. Der Türke 


wollten, ein Conflict erhoben. Als die betreffenden Cabotage. Allein das Begehren einer ſolchen Gleich- Wien, 26. März. Die Demolirung der Ba⸗ war einer der reichſten und einen großen Einfluß ha⸗ 
Schiffe in den Congo⸗Fluß einlaufen wollten, ließ ih⸗ſtellung ift ein ei auf die Territorialhoheit der] fteimanern, nächft dem Rothenthurmthore wird, wie bender Bewohner des kürkiſchen Ortes Tudjemili, der 
nen der Gouverneur von San Paolo da Loanda ſa⸗Uferſtaaten, die Gewährung derſelben wäre ein Novum man vernimmt, Dinſtag den 6. April in Angriff ge⸗ nichts fürchtend friedlich ſeines Weges durch die ein⸗ 
gen, daß er die Ausfuhr der Neger nicht dulden werde, im europäiſchen Völkerrechte. Es ift nicht vorauszu⸗ nommen werden. ſame Gegend ging. Als er ſich dem Montenegriner nä⸗ 
weil diefe Gegenden bis zum 30 12. ſüdlicher Breite ſetzen, daß die Uferftaaten der Donau dleſem Begehren An der Wiener Verbindungsbahn haben die herte, ſchoß dieſer ihn aus ſeiner langen Flinte nieder, 
der portugieſiſchen Krone angehörten. Im vorigen Jahr⸗entſprechen werden. Politiſche, militäxiſche, finanzielle] Arbeiten nächſt dem Nordbahnhofe wieder begonnen.] beraubte ihn ſeiner Kleider und ſchnitt ihm den Kopf 
hundert war dieſer Gegenden halber ſchon ein Krieg und ſtaatswirtſchaftliche Gründe entſcheldenden Gewich⸗ Man hofft diefe Bahnſtrecke um fo eher vollenden zu] ab, der nach Cetinje geſchickt wurde. Als dieſer Vor⸗ 
zwiſchen Frankreich und Portugal ausgebrochen. Da⸗ tes ſind es, die davon abrathen. j können, als die Landpfeiler der Verbindungsbrücke bis fall in Tud jemili bekannt wurde, verfügten ſich 25 
mals kam die Convention von 1780 durch Vermitt⸗ A zum Herbſte hergeſtellt fen dürften. E Türken eines Morgens nach Limnjani und rächten ih⸗ 
lung Spaniens zu Stande. Dieſe Angelegenheit wird A Wien, 25. März. Das „Bibliographi⸗ Ueber die Beerdigung der Selbſtmörder ren Glaubensgenoſſen dadurch, daß ſie 5 Montegriner 
zu diplomatischen Verhandlungen führen, der Streit ſche Centra lor gan des Oeſterreichiſchen Koiſerſtaa⸗ wurde dem Klerus der Wiener Erzdiözeſe eine In⸗ tödteten, von denen dreien die Köpfe abgeſchnitten 
aber wohl ſchnell und friedlich beigelegt werden. tes im hohen Auftrage des ka iſerlichen Miniſte⸗ ſtruction ertheilt und „die Herren Seelſorger ange⸗ wurden, und fo viel Vieh, als fie nur konnten, weg- 
riums des Innern“ ift im erfreulichſten Gange be- wiefen, daß fie bei einem vorkommenden Selbſtmorde führten. Die Montenegriner hatten keinen Widerſtand 
Wien, 24. März. Man hat der Donau⸗ griffen, und bei der Vollſtändigkeit und Genauigkeit) auf die ihnen von der k. k. Bezirksbehörde zugekom⸗geleiſiet, doch Get zu erwarten, daß in Kurzem eine 
Schifffahrtsacte vom 7. November v. J. den Vorwurf der Mittheilung der öſterreichiſchen literariſchen Neuigz] mene Einladung der von derſelben veranlaßten Com⸗ arke montenegr. Expedition gegen Tudjemili ziehen 
gemacht, daß fie illiberal fei, und in Bezug auf die Inte- keiten nach Fächern in alphabetiſcher Ordnung für das million, zut Erörterung der Jurechnungsfahſskeit eines und dieſen Act. blutig rächen werde, 
reſſen des Verkehres nicht auf der Höhe der Zeit ſtehe. Ausland um ſo brauchbarer, da den Titeln der Werke] Selbſtmorders beiwohnen, dieſer die allenfalls verlang⸗ Die Truppenzahl, welche die Pforte zu activem 
Wir wollen dieſer Anklage auf den Grund ſehen. in den ſlaviſchen und magyariihen Sprachen auch die ten Auskünfte über die Perſönlichkeit des Selbſtmör⸗J Dienſt gegen Montenegro und die Aufſtändiſchen der 
Den beſten Anhaltspunkt bietet uns die Elbe⸗ und deutſche Ueberſetzung beigefügt wird, auch ift bei der ders und die Umſtände, die der That vorausgingen Herzegowina verwenden will, ſoll ſich, wie alle Be⸗ 
Rheinſchifffahrtsacte, durch welche ja auch die auf dem trefflichen typographiſchen Ausſtattung der Preis “fol oder fie begleiteten (in wieweit ihnen dieſelben bekannt richte übereinſtimmend lauten, auf nur 14,000 Mann 
Wiener Congreſſe angenommenen Grundſätze der freien außerordentlich niedrig geſtellt, daß kein Freund der] geworden und mittheilbar ſind), bereitwillig ertheilen.“] belaufen. Diefe Macht ſcheint zu ſchwach, um den Auf- 
Schifffahrt zur practiſchen Geltung gelangen ſollten. öſterreichiſchiſchen Literatur, und noch viel weniger ein! Wenn die für einen jeden Selbſtmordfall aufgeſtellte ſtand in der Herzegowina zu unterdrücken und Mon⸗ 
Auf der Elbe iſt die Schifffahrt aus dem offenen Fachmann ſich mit Unerſchwinglichkeit deſſelben wegen Commiſſion, heißt es in dem Erlaſſe, mit jener Sorg⸗ tenegro zu demüthigen. Allerdings befinden ſich bereits 
Meere nach jedem Elbeuferplatz und urück den Schif⸗ der Nichtanſchaffung wird entſchuldigen können. Unſer falt vorgeht, mit welcher ſie bei der Unterſuchung Über) in Scutari, in Trebinje, in Moſtar, in Sarajevo und 
fen aller Nationen, jedoch ohne vollſtändige Gleichhal⸗ bibliographiſches Centralorgan wird hierin wie an Reich⸗ die Zurechnungsfähigkeit vorzugehen beauftragt iſt, ſof in vielen kleinen Burgen des Landes Garniſonen, welche 
tung in allen Beziehungen, eingeräum Die Cabo⸗ haltigkeit und Brauchbarkeit von keinem ausländiſchen kann das Erkenntniß der ſtattgehabten Unterſuchungs⸗ für ſich, vereinigt miteinander, eine reſpectable kleine 
Unternehmen ähnlicher Art erreicht, geſchweige überbo⸗ commiſſion welches dem Seelſorger ſammt dem Re- Armee ausmachen und mit den neu zu erwartenden 
ten, ja bietet weit mehr als diefe dar. So findet man ſultate der über dieſe Frage gepflogenen commiſſionellen Corps amalgamirt, eine ſtattliche Operationsarmee bil⸗ 
im dritten Hefte nicht nur ein Verzeichniß der in Oeſter⸗„Erhebung und dem ärztlichen Sectionsbefunde mitge⸗( den würden; die Vereinigung läßt ſich jedoch nicht be⸗ 
reich erſcheinenden „politiſchen, Anzeige- und Volks⸗ theilt wird, als maßgebende Grundlage für die Ent⸗ werkſtelligen, da jene Garniſonen kaum hinreichen, das 
blätter“, dann der „Unterhaltungsblätter“ (ein Verzeich⸗ ituna über den Ort und die Art der Beerdigung] ſchwierig gewordene Landvolk von offener Rebellion zu⸗ 
niß der Fachblätter iſt in einer Anmerkung des Redac⸗] des Selbſtmörders in ſolange angeſehen werden, als] rückzuſchrecken und man deshalb an eine anderweitige 
der ÜUferländer oder einer in einem Uferſtaate angeſie⸗ teurs Dr. v. Wurzbach für das fünfte Heft verſpro⸗ nicht erhebliche Gründe dagegen a gemacht wer=| Verwendung derſelben nicht wohl denken kann. Mit 
> ie] chen) geordnet nach Sprachen, nach Kronländern und den können. In zweifelhaften allen über die Unzus] dem neuen Heere von nur 14,000 Mann dürfte Ha⸗ 
nach dem Alphabete, mit Angabe alles Deſſen, was rechnungsfähigkeit eines Selbſtmörders liegt es ohne lim Paſcha, der ſich ſonſt auf den Gebirgskrieg verſte⸗ 
für das Publikum überhaupt und für Fachmänner oder hin im Geiſte der kirchlichen Vorſchriften, der mildern hen fol und feine erſten Lorbeern als Vertheidiger der 
den Buchhandel von Wichtigkeit if: ſondern in dem Annahme Folge zu geben. In jenen Fällen jedoch, in] Balkan⸗Päſſe gegen Dibitſch erkämpft hat, kaum viel 
nämlichen dritten Hefte wird auch eine ſogenannte welchen der Seelſorger die gegründete 3 Ueberzeugung | gegen die 20,000 in ihrer natürlichen Felſenburg ver- 
„Journalrevue“, welche regelmäßig fortgeſetzt werden hegt, daß ein von der politiſchen Behörde als unzu- ſchanzten Czernogörcen zu unternehmen im Stande fein. 
wird, eröffnet. Dieſe zählt nach Fächern die wichtig⸗ rechnungsfähig erklärter Selbſtmörder zurechnungsfähig] Omer Paſcha errang 1853 an der Spitze einer fünf⸗ 
dieſem in das offene Meer den Schiffen aller Natio- | ften und intereſſanteſten Artikel auf, welche die perio⸗ſ und ſomit von der Beſtattung auf dem geweihten] mal fo großen Armee keine beſonders glänzenden Er⸗ 
nen auf dem Fuße vollkommener Gleichſtellung frei.] diſche Preſſe in Oeſterreich bringt. So werden, was Gottesacker auszuſchließen ſei, hat der Seelſorger die] folge; freilich hatte dieſer auch gegen Seuchen und die 
Mehr für die Seeſchifffahrt, für den Verkehr nach Galizien und Krakau betrifft, als bemerkenswerthe Ar⸗ Angelegenheit an das Ordinariat zu leiten und ſich,] Ungunſt der Jahreszeit zu kämpfen. — Die Pforte muß 
Auswärts zu gewähren, ift ganz unmöglich. Die Ca- tikel der dortigen periodiſchen Preſſe im dritten Hefte,] bis dieſelbe im vorgeſchriebenen Wege ausgetragen iſt,] gegenwärtig entweder ihrer diplomatiſchen Erfolge ſehr 
botage wahrt ſie allerdings den Uferſtaaten, allein in welches das erſte für den Monat Februar 1838 iſt,J jedes weiteren Vorganges zu enthalten.“ Die dadurch | ficher fein und deshalb keinen ernſtlichen Widerſtand 
freiſinnigſter Weiſe. Die Eigenſchaft eines anerkann⸗ hervorgehoben: Nekrolog des Cardinals Lewicki in | veranlaßte Verzögerung darf jedoch den über die Be- von Seite aller Nahien erwarten, oder ihre Kriegs rä⸗ 
ten Unterthans eines Uferlandes wird nur verlangt] Nr. 19, 21, 22 der „Gazeta Lwowska“ zur Bio⸗ erdigung der Leichname beſtehenden ſanitäts⸗polizeilichen che haben mit dem, Offizieren, welche auf dem Erer- 
von dem Eigenthümer von Flußfahrzeugen, wenn er] graphie des Cardinals Lewicki in Nr. 13 der (deut⸗] Vorſchriften keinen, Abbruch bringen, und es iſt mitt⸗ r Militär⸗Erziehungsinſtitute ge- 
als einzelne Perſon, Unternehmer iſt, nicht bei Gefell- | ſchen) „Lemberger Zeitung“; Joachim Haspinger in lerweile eine proviſoriſche Beerdigung Des „Selbſtmöre] hult. worden, häufig eigenen übergroßen Selbſtbewußt⸗ 
betreiben. Es wird die] Nr. 23 der „Krakauer Zeitung; das Grabmal des ders außerhalb des Friedhofes vorzunehmen. © [fein die untergeordneten Horden des Gebirges — nd 
nationale Eigenſchaft der Schiffe, nicht der Perfonen | potnifhen Könige e ET e e ger ve a Let Ossiglie Ceci in bern; Valli Grändi| ſchätzt und die 20,000 mannbaren und waffenfähigen 
gefordert. In allen anderen Beziehungen befteht kein kirche zu Krakau, erneuert auf Befehl Sr. Majeſtät des Veronesi et Ossiglieti ſchreiten in efriedigender Weiſe Montenegriner, we eg Kanonen noch Reiterei 
Unterſchied zwiſchen Unterthanen der Uferländer und a dër 


für Schiffe und Schiffführer nicht zuläſſig. i 

Was verfügt dagegen die Donauſchifffahrtsacte? 
Sie gibt vie Schifffahrt aus dem offenen Meere nach 
allen Landungsplätzen des Stromes und zurück von 


Kaiſers Franz Joſeph in Nr. 2 des „Czas“; das vorwärts. Die Ausgrabungen im Canal Bianco wur⸗ haben, mit 20,000 wal 7 4 ` 
Grabmal des polniſchen Königs Michael Wisniowiecki den bereits im Juli v. I. begonnen und in der Strecke ern der Niederung verwechſelt. SR eee 
in Nr. 3 der „Gazeta LwWowska“ (beide Artikel ſind von der Fossa Polesella abwärts bis zur. Schleuſe b kr e 

einem Original⸗Aufſatz in Nr. 297 der „Krakauer Ztg.“ Poſaro vollendet. Dieſelben wurden im Ganzen bis⸗ Frankreich. , 

vom J. 1857 entnommen. D. Red.); Erläuterung der | ber auf eine Flußſtrecke von 7 / Kilometer, nämlich aris, 23. März. Der Moniteur bringt eine 
Anſicht des T. Narbutt in der Angelegenheit der Taufe von Poſaro aufwärts bis 1600 Meter oberhalb Per | Bel reibung der Feier bei Eröffnung der „Bahn von 
des Ladislaus Jagiello in Nr. 4 des „Czas“; der] faro ausgedehnt. Die Räumung der Fossa Polesella,] Paris und Lyon nach dem lemaniſchen See.“ Bekannt⸗ 
heutige Stand der Landwirthſchaft in Galizien und] die zu Folge des Unternehmungs⸗Planes im erften| lich waren von franzöſiſcher Seite keine Feſtlichkeiten 
die Mittel, dieſelbe mit Vortheil und Nutzen zu betrei⸗ Baujahre zur Ausführung kommen ſollte, wur- | angeordnet worden, weil man mit den Schweizern 
ben, in Nr. 3, 3, 7, 17 des „Czas“. — Einen be⸗ de einſtweilen bis nach dem weiteren Vorſchrei⸗] ſchmollt. Dagegen war von heloetiſcher Seite Zo 
ſonderen Reiz gewähren dem Bibliographiſchen Central- ten der Ausgrabungen im Canal Bianco aufgeſchoben, aufgeboten worden, um das große Ereigniß der Böler- 
organ die beigegebenen „literariſchen Miscellen“, in ber da nach den neueren Wahrnehmungen die gegründete Verbindung würdig zu begehen, und General Dufour 
nen nur wichtige literariſche Erſcheinungen kurz aber] Voraus ſetzung gerechtfertigt erſcheint, daß bei dem ſtar⸗ hatte es übernommen, im Namen des Verwaltungs⸗ 
prägnant besprochen werden. Im dritten Hefte ente ken Gefälle: des erigenannten Seitenabflußcanals die rache zu ſprechen Der General pries die Segnutigen 
halten dieſe literariſchen Miscellen einen Artikel unter] eigene Kraft der Waſſerſtrömung gegenwärtig, wo kein] des Aſſociationsgeiſtes und die berühmte Schule, deren 
dem Titel: „Neue Schriften in polniſcher Sand mehr zugeführt wird, einen Theil der früheren Jahrbücher voll von Eroberungen auf wiſſenſchaftlichem 
Sprache“, für welchen Jeder, der dieſe Sprache nicht Verſandung mit Erſparung der verhältnigmäßigen | und praktiſchem Gebiete ſeien, die polytechniſche Schule 
kennt, dem Redacteur zu Danke verpflichtet iſt. Mit Räumungskoſten wegſpülen werde. Die Commiſſton, in Paris, welche ſo ausgezeichnete Ingenieure liefere, 
Recht ſagt derſelbe bei Erwähnung der in Krakau beiſ welche behufs der Erhebungen zum Zwecke der end⸗ und aus der auch diejenigen hervorgegangen, die er, 
Czech erſchienenen neuen Ausgabe der Geſchichte der] giltigen Feſtſtellung der Concurrenz im Detail an Ort | der General, ſo glücklich ſei, Cameraden nennen zu 
polniſchen Literatur von Eukaszewicz: „Dieſes kleine und Stelle angeordnet wurde, ſollte am 16. d. M. mit dürfen, und denen er ein Lebehoch ausbringe. Bei dem 
und vortreffliche Handbuch, das eine deutſche Be⸗ den Localiſirungen beginnen. Nachdem übrigens die Frühſtück, welches am Morgen nach dem Feſte 150 
arbeitung von kundiger en verdiente, Koſtenfrage durch die Vermittlung der Regierung ficher: | Gäſten gegeben wurde, brachte Hr. Bartholony im Na⸗ 
da die deutſche Sprache keinen Leitfaden] geſtellt ift, läßt ſich ein Fortſchreiten dieſer ſo hervor⸗ men der Lyon⸗ Genfer Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft einen 
über dieſen Gegenſtand beſitzt, ift. vermehrt ragend wichtigen Arbeiten in noch ausgedehnterem Maße Toaſt „auf Stadt und Republik Genf, auf die ſchwei⸗ 
und bis zum Jahre 1857 fortgeführt worden“. Möchte] erwarten, um. das Unternehmen in der urſprünglich zeriſche Eidgenoſſenſchaft und auf das immer innigere 
doch der Wunſch in Erfüllung gehen. Jedenfalls be⸗ feſtgeſetzten Friſt von 5 Jahren der Beendigung zuge⸗ Einvernehmen zwiſchen der Schweiz und Frankreich“ 
weiſt dieſer intereſſante Artikel in den literariſchen Mis⸗ führt zu ſehen. l aus. Der Redner wie's namentlich darauf hin, daß Genf 


es, der dem Zorn der ſchutzzöllneriſch gefinnten Grund⸗ fähigen Zuſtand zu verſetzen. DS dem unerwarteten Oppoſition zerriß den Plan mit unbarmherziger Logik, 
ariſtocratie gegen ihren ehemaligen hochverehrten Führer Tode Lord Georg Bentincks aner e Führer ſeiner und am 16. December erlitt der neue Finanzminiſter 
zum Organ diente, und nie ſeit Walpole's Tagen wa⸗ Partei im Unterhauſe, trat Disraeli als ſolcher in der eine glänzende Niederlage, die zum Rücktritt des Mi⸗ 
ren die ſchärfſten Waffen des parlamentariſchen Kampfes Seſſion von 1849 mit einem Antrag auf Herabſetzung] niſteriums Derby führte. Unter dem Miniſterium Pal⸗ 
ſo erbarmenlos gebraucht worden als er es that. Zwar der Grundſteuer und auf Ernennung eines Ausſchuſſes merſton kämpfte er ſeitdem an der Seite feiner ehema⸗ 
ſetzte Sir Robert Peel mit Hülfe der liberalen Partei zur Unterſuchung der Lage der Nation hervor und als ligen Gegner, der. Peeliten, in den vorderſten Reihen 


hungen auf die Intereſſen der Schifffahrt die bekann⸗ 
ten Verträge über conventionelle Flüſſe weit hinter fid 
zurück. Alle Monopole, alle ausschließenden Privilegien 
ſind aufgehoben. Dabei iſt Oeſterreich mit ſeiner pri⸗ 
vilegirt geweſenen Donaudampfſchifffahrts = Geſellſchaft 
in erſter Linie betheiligt. Sogar das Poſtregal iſt 
aufgegeben. Im Zollverfahren, in der Legitimation des 
Waarenverkehrs, im Quarantäneweſen | nd Erleichte⸗ 
rungen gewährt, die bei keinem conventionellen Fluſſe 
vorkommen. Eine eigentliche Schifffahrtsgebühr, d. i. 
eine Gebühr für die Benützung des Fahrwaſſers — 
Gebühren, von welchen Elbe und Rhein wimmeln — 
wird auf der Donau nirgends erhoben, ja auf ihre 
Erhebung iſt für immer verzichtet. Alle Beſtimmun⸗ 


ſion des Jahres 1844 auf. Ganz andere Ideale po⸗ 
litiſcher Größe ſchwebten vor ſeine Seele als er hier 
vor ſich Tab, und dem neuromantiſchen Politiker erz 
ſchien die Wirklichkeit „ſchaal, flau und ohne Nutzen.“ 
Die heftigften Invectiven, den giftigſten Spott ſchüt⸗ 
tete er über die Perſönlichkeiten aus, welche die Haupt⸗ 
rollen auf der 9 Bühne ſpielten. Der allmäch⸗ 
tige Premier tet Robert Peel, war ihm nur ein 
Phraſenheld, hinte ei ken teach ſteifem Weſen Hohl⸗ 
beit und Verrätherei en, das Haupt einer „orga⸗ 
niſirten Heuche 
die eine Partei an der Nafe derumfährtez“ und Stan⸗ 
{ey verglich er mit dem Prinzen Rupert der nach feiz 
s iffen ſtets den Feind : 
nen ungeſtümſten Angriffe ſolchen Nen im Beſitz 
ſeines Lagers findet. Einen Es hörte hatte das 
Haus noch nicht vernommen a ſtaunte und Unruhe 
die glänzenden Philippiken an; es — däit 
wohl auch über die Kühnheit, mit rer Lein ien 
der, der keine Partei hinter fih hatte, tiven S 
manſchreiber gegen die großen conſerva ts⸗ 


e i fer (tigenden Mas 
männer, die an der Spike einer übermd Sa Bald 


eine Freihandelsgeſetzgebung durch; aber nachdem er im Februar 1852 das Miniſterium Ruſſell durch eigene der Oppoſition und iſt jetzt wieder als Schatzkanzler 
es din Thal ſeines politiſchen Lebens vollbracht, Schwäche fiel und Lord — * zögernd den Auftrag und Führer ir nen in das Minifterium Deby 
genoß er nicht länger die Unterſtützung feiner früheren zur Bildung des Cabinets ne mußte auch deer? it wenn mancherlei Anzeichen nicht 
Gegner und mußte por der ihm feindlich gewordenen für Disraeli ein Platz in de a oliti gefunden werden. trügen bech? 2 i Kal wegen feiner: Unentbehrlichkeit 
Majorität des Unterhauſes zurücktreten. Nun begann Für das trockene Detail > rer hatte er bis dahin | gebuldefet, denn als ein das vollkommene Vertrauen 
Disraeli unter der ariſtokratiſcheren Firma Lord Georg | wenig Neigung gezeigt un mi Bangen vernahmen | feiner Bae nde Bundesgenoſſe, und nur weil 
Bentincks, die Oppoſition gegen das zur Regierung f feine: Freunde, mit voraus d "u bisenden Hohn ſeine es Lord Derby nicht gelang, die Peeliten auf: feine 
gekommene Whigminiſterium zu organiſiren. Die] Gegner daß der ene die hetor und geiſtreiche Seite zu ziehen. 
Partei, deren eigentlicher Führer Disraeli? jetzt] Schriftfteller die Obhut ge Janzen des Landes 
war, batte harte Prüfungen zu beſtehen. Ihr Ges übernommen. er — Ao April mit feiner | = Dentſche Weihnachtsſpiele aus Ungarn, 
ſetzentwurf über die irländiſchen Eisenbahnen fand den | finänciellen Darlegung er au . trat, zeigte der geſchildert und mitgetheilt von Karl Julius Saroe r 
Beifall des Hauſes nicht; die allgemeine Wahl von vielſeitige Mann D ufinden wife dem neuen Wir⸗ Indem wir Hiermit’ Gäre vortreſſſiche Arbeit anzeigen, 
1847 gab Disraeli zwar einen Sitz in der Grafſchaft kungskreiſe ſich KN 3 e und ſein Vortrag möchten wir die Aufmerkſamkelt auf Dinge lenken, die wahr. 


Butingham , lichtete aber die Schaaren feiner Anhänz | ward von allen i Ee * ea ee e d. — 1 Ea SEN vielleicht nur ans t, 5 
er: S 2 Fmancipati $ ; rain , e die Deutſche Coloniſirung, wenn, fie auch in ſehr ver, 
; und feine der vollſtändigen E pation der Iſrae⸗W Schlimmer ré Hand an ſchiedenen Altun in dieſe Ladlöſchaften vorgedrungen, und 


liten günftig I S g Finanzen zu legen ſucht z 
en Anſichten brachten ihn in Zwieſpalt mit Ordnung der e und dem neu- während Schafartik noch neueſtens i e * ës 

en Ba, . feinen BEE E EE 
e Kampf. ni e war Disraeli unermüdlich in ſeinem plan aus einander WÉI ein geſchickt verhüllter, die Namen Landskron und Landshut,. Tombart und Si a 

feinen Uebertritt zu den Freihandelsprincipien, e, en das Whigminiſterium und die Politik] mit glänzender Rhetorik vorgetragener Ver ſuch, das von viel älteren Zuſtänden. Solche in einer anderen Matona. 
offen js R A Ga: ap lfte fi A - r Steuern, welche bi erſuch, ch lität zerstreute Gemeinwesen pflegen im Laufe der Zeiten Jär Bie. 
der die conſervative Partei in zwei feindliche Hal: tmuthigten a und es gelang feiner Energie, den Verhältniß de Bevölt isher die ländliche les, oft fogar die KEE SC, 9e gegen bes . er U 
ſpaltete, und Disraeli fand nun ſoliden Stoff für ſeine en gien Anhängern an eine ſchon verlorene Sache und die ſtädtiſche ölkerung bezahlt hatten, ganz allein gës 


m» 
e ebung Lebende zu vertauschen, Gebräuche, 
Polemik gegen den „großen Abtrünnigen.“ 


zorität ſtanden, einen Parteigängerkrieg fü 


SS 


Er war neuen Glauben einzufögen und ſie wieder in angriffs⸗ und gar zu Gunſten der erſteren zu verändern. Die freilich oft ſehr verändert und unverſtanden, pflegen ſelbſt die fe, 


jet vor den Thoren von Paris, Lyon und Marſeille 
liege. Die Bahn wurde 1845 profectirt, doch erft 1853 
erfolgte die Conteſſion. — „Die Raiſerin Eugenie 
det fih, dem Vernehmen nach, von Neuem in ou: 

ter Hoffnung.“ — Das Gerücht von der Abberufung 
des Marquis Turgot, welches ſchon feit lange in Um⸗ 
f geſetzt ift, taucht wieder auf. — Die Blätter ſpre⸗ 

en wiederholt vom Rücktritte Magne's, von der Ue⸗ 
ſiedlung Fould's nach den Finanzen, von der Ueber⸗ 
nahme des Staats⸗Miniſteriums durch. Perſignv, ohne 
daß irgend auch nur eine entfernte Veranlaſſung dazu 
vorhanden wäre. Uebrigens, ſo ſagt man in officiellen 
Kreiſen, könne es nur mit gänzlicher Verkennung des 
Charakters Napoleons III. geſchehen, wenn man pe: 
riodiſch von Miniſter⸗Veränderungen ſpreche. Der Kai⸗ 
ſer, ſagen dieſe Herren, die aus Erfahrung ſprechen, 
verleihe ſein Vertrauen nur ſchwer, entziehe aber das 
einmal verliehene nur aus den allerwichtigſten Gründen. 
— Dem Vernehmen nach wird Hr. Carlier, früher in 
Paris Polizei⸗Präfect und jetzt Staatsrath zum Chef 
der Direction der allgemeinen Sicherheit, die wieder 
hergeſtellt werden ſoll, ernannt werden. — Die Aus⸗ 
bebung der Matroſen iſt dieſes Jahr viel zahlreicher, 
als gewöhnlich. Dieſelbe findet jedoch immer im Monat 
März Statt. — Das Gerücht, der Kaiſer habe be⸗ 
ſchloſſen, bei Gelegenheit der Eröffnung des neuen 
Hafens und der Eiſenbahn von A (im Juni) 
die Kriegsſchiffe aus Toulon, Bret u. ſ. w. in den 
Gewäſſern von Cherbourg zu großen Uebungen zu ver⸗ 
ſammeln, erhält ſich, und hat das andere zur Folge 
gehabt, daß die Nachricht in London ſtutzig gemacht 
habe. — Die Blätter folen aufgefordert worden fein, 
nicht in das Geſchrei des Brüſſeler, Nord“ über die 
angeblichen Abſichten Oeſterreichs in Betreff der türki⸗ 
ſchen Provinzen einzuſtimmen; gewiß iſt, daß ſie ſich 
hierüber faſt jeder Bemerkung enthalten. Die Regie⸗ 
rung will alles vermeiden oder verhindern, was in 
Wien verletzen könnte — deſto weniger iſt freilich zu 
begreifen, weshalb der Moniteur keine andere Auswahl 
unter den Briefen Napoleons des Erſten getroffen hat. 
— Der „Courrier de Marſeille“ meldet, daß ein neuer 
Zug von 14 Perſonen, welche in Folge der Sicher⸗ 
heitsgeſetzes verhaftet wurden, am Freitage mit dem 
Dampfboote der „Meſſagieres imperiales nach Stora 
abgegangen iſt. — Madame George Sand hat die 
Begnadigung mehrerer im Indre⸗ Departement verhaf⸗ 
teter Perſonen vom Kaiſer mit dem gewünſchten Er 


erbeten. 
pre: Küdtritt des Grafen Perfigny erfolgte, 


wie ein Pariſer Correſpondent der A. A. Z. ſchreibt, 
nur deshalb, weil es ihm ſehr ſchwierig werden würde, 
wenn nicht unmöglich, dieſelben beim gegenwärtigen 
engliſchen Miniſterium zu erfüllen. Seine Beziehun⸗ 
m zu Lord Palmerſton und Lord Clarendon waren 
ehr inniger Natur, und erleichterten ſeine Aufgabe 
außerordentlich. Er fürchtete mit Recht, mit Lord 
m und Lord Malmes bury, deren Politik ſeinen 

Ideen durchaus nicht entſprechend iſt, in Verwicklung 
zu gerathen. Dies, bemerkt derſelbe, find die einzigen 
e welche den Grafen Perſigny zum Rücktritt 
der den haben, und in deren voller Berückſichtigung 
er Kaiſer die Demiſſion genehmigt hat. 

a Großbritannien. 
el Arten, 23. März. Geſtern Nachmittags war 
E. ngham, Palace Cour. Herr von Brunnow 
hatte bei dieſer Gelegenheit eine Audienz bei der 
nigin und überreichte ſein Beglaubigungsſchreiben als 
außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Mi⸗ 
niſter des Kaiſers von Rußland. 
fart er Sitzung des Oberhauſes vom 23. d. er- 

Lord Derby ſeine Abſicht, am Freitag die Ver⸗ 

Ré Oſtern bis zum 12. April vorzuſchlagen. 
SCH vi Brougham erwähnt zum Schluß eines in 
vielen Kreiſen verbreiteten Gerüchtes, daß einige Offi⸗ 
ciere, na ch ehen follen, um einige Neger⸗Re⸗ 
| N ft in Indien anzuwerben, mit 
Worte Neger zu kaufen und Soldaten aus ih⸗ 


D 


D Im Un j 
er des Innern, A daß eine Anzahl Ab⸗ 
geordneter aus allen Theilen Italiens jüngſt in London 
Meetings gehalten, um eine italieniſche National = Liga 
zu bilden und große polttiſche Veränderungen in Jta- 
lien zu Wege zu bringen? Mr. Walpole gefteht, nicht 
recht zu wiſſen, was er antworten folle. (Hört! hört!) 
tigften i ſen um überdauern. So möchte, wie gefagt 
auc 9 e Manches aufzufinden ſein, was zunäch 
als werthvoller Beitrag zu Weinhold's und Schröer's Behand. 
lungen dieſes Gegenſtandes in weiterer Linie als Bereicherung 
der Culturgeſchichte ſich auswieſe. Wie aber dem mitunter Kr 
unbedeutend oder gar lächerlich Erſcheinenden feine richtige den 
deutung abzugewinnen fei, hat Schröer in der Einleitung du bon 
von ihm mitgetheilten Spielen ſehr inſtrueliv See $ Gr ſch 
dert, wie er durch eine nach längerer Zeit wieder au GE 
Aufführung von Weihnachtsſpielen veranlaßt wurde, der 2 
ſkeundlicher nachzuforſchen, und berichtet ſodann über die 0 
Nelungsart, die Sitten und Gebräuche der Spieler. Wie UN) 

w edingungen ihm das Manuſcript mitgetheilt, u 


7 


= 


E 
g 


i ene neu eingeübt und vorgeftellt wurde, UN 
— g ſelbſt von? Deut n unterſcheidet, 
t theatrallſchen Aufführung zu verſtehen 


pflegt, iſt beſſer im k e des 
i > Buche ſelbſt nachzuleſen, als in einem 

a die Chang en Auszuge wiederzugeben. Nur iſt inet 

der Jüuſton ev eit de e deren man ſich zur Weckung 

ungen und t, Anders auf das Stereotype der Bewe 

8 gen als auf ſolche Mertmalepinzuweiien, 


an denen die Alter elt 
— Kier, i w „ was 
ſich unbegriſſen ost in n 0 erkannt werden ma, 


iterer Fingerzei fête en Umgebung begibt. Ein 
ic dannen line e en — u 8 orgängen 
ückbaren Org elt iſt der halbreligibſe vom unver⸗ 
rungen ſelbſt, sondern after nicht blos der Auffüb⸗ 
eu e ſich un rer Vorbereitungen und aller der 
den. Solche Aeußer e ſich mit diesen Dingen be. 
Kern ſchließen cher der nicht der den am leichleſten auf einen 
oft fernſten Jahrhunderten angehört wechſelnden Mode, ſondern 
ong RD M zee Canale 
führen, Schröer hat es v ralter Culturdenkm ` 


i 11151 it zu finden, und 
dem en ö den Forſchungs⸗ g x ; 2 
und wa gi fehr entlegenen Sa bie aus drei 


ürfungen genommen!] der Wiener Mechitariſten⸗Congregation gehörigen Grunde 


Wir kommen auf den 


Er habe ſeit der Voranzeige dieſer Interpellation viel⸗ 
fache Erkundigungen einzuziehen geſucht. Während 
Viele die gien jener Meetings in Abrede ſtellen, 
glaube er, es ſei wahr, daß die Italiener fich gelegent⸗ 
lich verſammeln und politiſche Angelegenheiten erörtern, 
doch geſchehe dies in vollkommen legaler Weiſe. Was 
die ſpeciell erwähnte neuliche Conferenz betreffe, ſo 
glaube er, daß der Mann, der an der Spitze des Un⸗ 
ternehmens ſtand oder es in Gang brachte, kein Dele⸗ 
girter aus Italien, ſondern von Geburt ein Irländer 
fei. (Hört! hört! und Lachen). Der Miniſter hat 
demnach nicht — wie die letzte kelegraphiſche Depeſche 
glauben ließ — die beſtrittene Exiſtenz jener neulichen 
„Delegaten⸗Verſammlung“ über allem Zweifel erhaben 


erklärt. : 


Die „Times“ vertheidigt bene ei neulichen heftigen 
Artikel über die franzöfifchen Zuſtände gegen die Ent- 
gegnungen der pariſer Blätter. Jetzt, ſagt ſie, wo 
ſie ſich alle ausgeſprochen haben, dürfen wir erwidern, 
daß die von uns aufgeſtellten Behauptungen leider 
nur allzu wahr ſind und daß Niemand, der die gegen⸗ 
wärtige Lage Frankreichs kennt, an ihrer Wahrheit 
zweifeln wird. Unterdrückung (repression, nicht oppres- 
sion) und Ueberwachung ſind bis aufs Aeußerſte ge: 
trieben worden und verurſachen eine ſociale Unbehag⸗ 
lichkeit, deren Reſultat Niemand vorausſagen kann. 
Gegenſtand zurück, nicht weil 
uns der Widerſpruch des „Moniteur“ oder die Schmä⸗ 
hungen der halbamtlichen Organe berühren, ſonderu 
weil es ſich um Sachen handelt, die von großer Wich⸗ 
tigkeit für England, für Frankreich und für die Welt 


im Allgemeinen find. Wir dürfen nicht ſchweigen, fo 
lange ein Syſtem herrſcht, welches alle bisherigen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den Engländern und ihren nächſten 


Nachbarn über den Haufen wirft. Wir können nicht 


Frieden rufen, wo kein Friede iſt und wir können es 
nicht aus Rückſicht auf diejenigen, welche gern die 
Ruhe für dieſen Augenblick um jeden Preis erkaufen 


möchten, verabſäumen, von Ereigniſſen Notiz zu neh⸗ 
men, die uns als unheilſchwanger für Europa erſcheinen. 
Eine weitere Verantwortlichkeit ruht dadurch auf uns, 
daß die franzöſiſche Journaliſtik als unabhängige Macht 


vernichtet iſt. Bis vor Kurzem konnte die Welt die 
Meinung Frankreichs aus den pariſer Zeitungen erfah⸗; 
ren und es war kein Grund vorhanden, weshalb wir 
den Franzoſen zu ſagen brauchten, wie ihre Wünſche 
beſchaffen ſein und was ſie von ihrer Re ierung 

ken ſollten. Allein gegenwärtig befindet Kap die 
zöſiſche Preſſe in London. Blos in unſerem 
können die Anſichten und Wünſche großer Claſſen ge⸗ 
bildeter Franzoſen ſich kund thun; blos in England 
können Thatſachen, die in Paris von Mund zu Mund 


den⸗ 
fran⸗ 
Lande 


gehen, ungeſcheut gedruckt und veröffentlicht werden. 
Sowohl Europa, wie die neue Welt blicken auf die 
engliſche Preſſe und zwar vor Allem auf die Times, 
wenn ſie Nachrichten ſuchen, durch die ſie ihre Schritte 
in politiſchen oder commerziellen Angelegenheiten leiten 
laſſen können und es würde ein großer Verluſt für je- 
des Gemeinweſen ſein, wenn wir ein ungebührliches 
Schweigen beobachteten in der Vorausſetzung, daß, 
weil Regierungen mit einan der im Frieden ſind, auch 
ein Schleier über jede Miſſethat der Gewalt geworfen 
werden müſſe. Zwar iſt es die Pflicht von Cabineten 
und Geſandten, kein Wort zu ſprechen, welches einen 
befreundeten Staat beleidigen könnte. Ein öffentliches 


Kö⸗ Blatt aber ift zu anderen Zwecken da und da es die 


Regierung des eigenen Landes in keiner Weiſe om: 
promittirt, fo darf es ohne Scheu alle Mängel rügen, 
die es im Auslande bemerkt und ſeinen Mitbürgern 
die beſten Mittel geben, ſich eine Anſicht über andere 
Nationen zu bilden. e 

Ein von der „Gazette de Lyon“ veröffentlichter 
Auszug aus Orſinks Memoiren gibt intereſſante 
Aufſchlüſſe über die eigentlichen Gründe des zwiſchen 
Orſini und Mazzini eingetretenen Bruches. Er gewährt 
zugleich einen merkwürdigen Einblick in das Flücht⸗ 
lingstreiben. Es geht aus demſelben hervor, daß ein 
Halbdutzend verrückter Engländerinen die tonangeben⸗ 
den Mächte in dieſer tragikomiſchen Verſchwörungs⸗ 


farce ſind. Demſelben entnehmen wir nachſtehende Mit⸗ mit der in Marſeille durch die Franzoſen vorgenom: 


theilungen: Schon bei früheren Anläſſen, wo Orſini 
im Auftrag Mazzini's Aufſtandsverſuche in Italien oder 
der Schweiz leiten ſollte, waren Differenzen unter den 
beiden italieniſchen Verſchwornen ausgebrochen; ſo hatte 
namentlich Mazzini dem Orſini vorgeworfen, er ver⸗ 
ſtehe nichts von Krieg, als letzterer Im März 1854 in 


wurden, an allen zum Vergleich herausfordernden Puncten zu⸗ 
ſammenhielt, das d Fefgefelte Material 2 SE GEN von 
Hans Sachs verglich endlich fein Buch De 0 di Horbernifien 
Ausftattete, die Anderen ihre Arbeit weſent 3 è Dro hat er 
ein für die Vaterlandskunde febr verdienſtliche a e: zu Stande 
gebracht. Seine Schlußöſtte: Jede Belehrung Pern ich freudig 
wilkommen heißen, und ſtelle an Alle, hig, Sa 
haben, die Bitte, damit nicht zurückzuhalten 1 ale fre auch i 
jenen Gebieten, in welche viele Zeitung gelangt, f handliche 
Labning, auf alte Lieder, Gebräuche, Spiele 16 3 1 en, an. 
geſehen, und mit dem Beifügen, das Entdeckte Ve der löbl. 
— action der „Krakauer Zeſtung“ zukommen De Zo fie 
yA Unfererfeits wiederholt. aN 


Ein Aet ſeltener r e aus Tre viſo 
mitgelbellt. Die vor Kurzem dort mit Hunteclaſſang eines ſehr 
bedeutenden Vermögens verſtorbene Gräfin Spin lebte mit 
Bruder und Schweſter lange in großem Zioiſte ſo DAP fie vermit. 
telt eines Testamentes beide enterbte und ihrem weuen Geſchälte. 
führer ihr gange Dab bewachte. Spater ahnte fe ig mit ihrer 
Familie vollkommen aus und ſtarb, nachdem ſie noch längere Zeit 
in befter Harmonie gelebt hatte, jedoch ohne das frühere Teftament 
umgeftoßen zu haben. Nichtsdeſtoweniger erklärt der Univerjalerbe, 
daß er, da deſſen Inhalt nicht den ver nten Gefühlen der Verſtor 
benen entſpreche, aus freien Stücken e die Hälfte feiner Anſprüche 
zu Gunſten der Geſchwiſter der Gräfin verzichte, denen er überdies 
bedeutende Leibrenten von dem Ertrage feiner Exbihaftshälfte 
ausſetzte, Es handelt ſich, wie erwähnt, um ein ſehr reiches Erbe 
und die That des treuen Dieners, der mit Glücksgütern nicht ſehr 
geſegnet iſt, erhält durch dieſen Umſtand erſt ihren wahren Werth. 

Dr. Gregor Ananian, kath. Armenier von Konſtantinopel, 
der ſeit mehr als 35 Jahren in Krieſt Se läßt dort auf dem 


* 


in der 


che zu geben 


Italien einen Aufſtand organiſiren wollte, und am 
Ort des Rendezvous nur einen einzigen Mann vor- 
fand. Mazzini reiſte im Auguſt deſſelben Jahres nach 
der Schweiz ab, um die veltliner Expedition in eige⸗ 
ner Perſon zu commandiren. Allein die Sache Zo 
nicht beſſer aus, denn einige Zollſoldaten machten der 
gloriofen Erhebung den Garaus. Als Orſini nach ſei⸗ 
ner Flucht aus Mantua nach London kam, und Vor- 
träge in Verſammlungen hielt, die ihm ſchweres Geld 
einbrachten, verlangte Mazzini einen Einfluß auf die 
Richtung dieſer Verträge und einen Theil an dem Er⸗ 
trag derſelben. „Ich weigerte mich deſſen, erzählt Or⸗ 
ſini, aus drei Gründen: erſtens weil ich unabhängig 
bleiben wollte; zweitens, weil ich wußte, daß das Geld 
nur zur Unterſtützung einer kleinen Partei dienen würde; 
und drittens, weil man forderte, daß meine Reden 
vorher einem Comité aus Freundinen Mazzini's vor- 
elegt werden ſollen. Dieſe Frauen verbreiteten in ganz 
England, „daß die italieniſchen Mütter eines Tages 
den Namen } 
mel herabgeſtiegenen Engels, des größten Genies der 
letzten Jahrhunderte.“ Nun entſpann ſich eine ſüßlich⸗ 
bittere Correſpondenz zwiſchen beiden Verſchwörern. 
Orſini erklärte, er werde nicht mehr dulden, daß das 
Schickſal der italieniſchen Patrioten von den Launen 
fünf oder ſechs überſpannter Weibsperſonen abhänge. 
Ein Londoner Bierbrauer James nahm ſich des ab⸗ 
weſenden Mazzini und der beleidigten Damen an, aber 
da Orſini ihn herausforderte, hielt der Brauer es für 
gerathen, nichts mehr zu ſagen. Bei ſeiner Rückkehr 
von Italien drang Mazzini darauf, daß Orſini dem 
James und dem Frauencomité eine Entſchuldigung 
ſchreibe, da, wie er ſagte, man die Politik nicht vom 
Herzen trennen könne. „Von dieſem Tag an,“ ſchreibt 
Orſini, „ſiegte bei ihm das Herz über die Politik, und 
jede Beziehung zwiſchen mir und ihm hörte auf. Ich 
wurde in den Bann pethen man verbreitete allerwärts 
Mißtrauen und Verlaͤumdungen gegen mich. Ich lache 
darüber, und mit Ausnahme von acht oder zehn Frau⸗ 
baſen, die Mazziui umgeben, lacht jeder darüber, der 
mich kennt.“ Unter den Freunden Mazzini's, fügt Dr- 
fini bei, find wenig Ehrliche, die meiſten find. Intri⸗ 
guanten, Miffethäter und Verläumder. Und Orſini iſt 
mit Pierri um nichts beſſer. j 7 
Der Buchhändler Stanislas (2) ift wegen Veröf⸗ 
fentlichung von Pyat's gegen den Kaifer der Franzo- 
ſen gerichtete Flugſchrift verhaftet worden. 

In Chatham traf geſtern der Befehl ein, daß ſich 
wiederum über 700 Mann zur Einſchiffung nach In⸗ 
dien bereit halten ſollen. 

ien. Lag 

Die Nachrichten aus Hongkong reichen bis zum 
29. Januar. Kanton war ruhig. Eine zahlreiche 
Polizeiwache wurde errichtet und fünf Stationen in der 
Stadt vertheilt. Auch ein Corps von chineſiſchen Con⸗ 
ſtablern war gebildet worden und ſtand unter dem 
Befehle der einheimiſchen Behörden. Die Blocade 
ſollte mit dem 10. Febr. aufgehoben und die Stadt 
den Fremden wieder eröffnet werden. Man ſah der 
Veröffentlichung des bezüglichen Reglements für die 
nächſten Tage entgegen. Der Belagerungszuſtand 
wird in der Stadt und den Vorſtädten aufrecht erhal- 
ten bleiben, fo lange die Occupation Seitens der Al- 
Lirten andauert. Viele Chineſen verließen Canton aus 


Beſorgniß der Kaiſer werde ein ſtarkes Heer ſchicken, 


um die Franzoſen zu „vernichten.“ In der Stadt 


wurden viele Waffen gefunden, darunter einige Tau⸗ 


ſend Flinten aus amerikaniſchen Fabriken. Wie ver⸗ 
lautet, hat General Aſhburnham Befehl erhalten, nach 


China zurückzukehren und zwar mit den Regimentern, 
1 Flotte 
von zehn Schiffen ſammelt ſich, um die Seeräuber zu 


die urſprünglich dahin beſtimmt waren. Eine 


bekämpfen, welche im 


€ Fluſſe von Canton großen Scha⸗ 
den anrichten. i sig 


Amerika. 


Der Ausſchuß der auswärtigen Angelegenheiten im 
Senate zu Washington hat, nach Beri 
New⸗Vork vom 11. d., die Ermächtigung erhalten, die 


menen Beſchlagnahme des amerifanifhen Schiffes 
Adriatic zuſammenhängenden Umſtände zu unterſuchen. 
Nachrichten aus Vera⸗Cruz vom 7. d. M. zu⸗ 
folge war die Oppoſition gegen die Regierung Zuloa⸗ 
ga's raſch im Zunehmen begriffen. — Die Fregatte 
Niagara iſt am 9. nach England abgeſegelt. 
Dien degli Armeni. auf feine eigenen Koſten eine Kirche 

auer. Das h. k. k. Marine⸗Ober⸗Commando hat der k. k. Aca⸗ 
demie der Wiſſenſchaften laut Schreiben vem 14. März mitge⸗ 
theilt, daß eine von Sr. Majeſtät Fregatte „Novara“ am 31. 
October v. J. um 1 Uhr in 37 20, ſuͤdlicher Breite und 18° 


ein Zettel befand, am 6. Jänner 1858, alſo nach 67 
Tagen, bei dem Agubal-Leuchtthurme an der Küſte des Cap an's 
Land geſpült wurde. Eine Thatſache, die für die Theorie der 
Meeresſtrömungen von Intereſſe ift; 5 - 
* Sn Nürnberg wurde dieſer Tage die reichſte Frau der 
Stadt, die Witwe des württemb. Salinen directors Then, begr 
ben. Ihre Hinterlaſſenſchaft wird weit über eine Million Su ey 
eſchätzt. Die ſonſt gebildete Frau war von einem dd 
eize beſeſſen, der ſich in den ſonderbarſten Handlungen fie dir d 
So errichtete fie einmal eine kleine Cigarrenfabrik, in E iel elbſt 
Hand anlegte. Ein andermal fertigte fie eine Heine — Puppe 
an, wie Be in Nürnberg zu Tanfenden fabri rt werden und ſuchte 
De bei verſchiedenen Kaufleuten zu verkaufen 
einen etwas geiſtesbeſchränkten Sohn, delen 
ZS darin beſteht, den Todtengräbern be 
Sii Eine niapi von Frauen aus Stuttgart hat an die 
dortige e der Abgeordneten eine Pelilion gegen den gmpf 
zwang erlaſſen. Die Petenten erklären von vornherein: Ein 
Gift vergiftet, Die religibſe Moral verdammt ſchlechte Mittel 
zu guten Zwecken“, — und ſchließen dann mit der Bitte, die 
Kammer möge eine Commiſſion niederſetzen, welche die Impf⸗ 
frage als ihre (der Frauen] Sache unparteiiſch unterſuche und 
über den Impfzwang als legislative Maßregel auch ſuriſtiſche 
Autoritäten um ihr Gutachten befrage. l i 
Die Umgegend von Zell in Würtemberg bietet g 

tig ein nicht unintereſſantes Schauſpiel dar. Es iſt wenigſtens 
den Geognoſten bekannt, daß die Gegend von Holzmaden, Omben, 


Mazzini's ſegnen würden, dieſes vom Him⸗ g 


eine beruhigende Note 
cherheitsgeſetzes. Alle Journale legen der 
des Marſchalls Peliſſier eine ſehr friedliche Bedeu⸗ 
tung bei. 


Journal“ enthält aus Bern: 
die franzöſiſchen Agenten in der Schweiz die Ermäch⸗ 
tigung erhalten werden, Paßviſa ohne das perſönliche 
Erſcheinen der 
wenn der Pafi 
mittelſt Empfehlung der Cantonalregierung und unter 


chten aus 


4, öſtlicher Länge (Greenwich) in die See geworfene Flaſche, in chen 
n welcher fih 


die Erde in einem 


ein Kondolenz⸗S 
nun verſtorbenen Geſang⸗Lehrers. 


nach einer kurzen 


ruption geſchrieben. 
Mäe 24. Je 


Wee, ` und Börſen⸗Nachrichten. 
— Die KI en auf der Eiſenbahn von Mailand nach 
Magenta werden mit Eifer betrieben; eben ſo wenig iſt die 
Vietor⸗Cmanuels⸗Fiſenbahngeſellſchaft müſſig geblie⸗ 
ben, ſeit fie die Zweigligte von Rovara nach S. Martino eröff⸗ 
nete. Die gemeinſchaftliche lombardiſch⸗ſardiniſche Station wird 
nach S. Martino verlegt nud man hofft, daß noch in dieſem 
Frühjahre die Strecke von Mailand nach Novara vollendet fein 
wird. Man wird dann in 40, Stunden von Mailand nach Paris 
reiſen können. Die Geſellſchuft der lembardiſch⸗venetianiſchen Di: 
ſenbahn und der italieniſchen Centralbahn hat unlängſt die tos⸗ 
caniſche Maria⸗Antoniabahn, gekauft, wodurch es moͤglich wird, 
auf der ganzen Centrallinie bis Florenz einen einheitlichen Dienſt 
herzuſtellen. 

— Die Abgeordnelenverſammlung des Herzogthums Braun: 
ſchweig hat (am 17. t.) den auf Abſchaffung der Wuchergeſetze 


von dem Abgeordneten Jüdel geſtellten Antrag einſtimmig abge⸗ 


lehnt. In dem Commiſſionsberichte über Hein Antrag wurde un⸗ 
ter, Anderem darauf hingewieſen, daß Braunſchweig nachfolgen 
könne, wenn Preußen mit der Aufhebung der Wuchergeſetze vor 


angegangen fei. Selbſt der Antragſteller hatte geſtern gegen feinen 
eigenen Antrag geſtimmt. 


Krakauer Cours am 26 März. Silberrubel in volniſch 
rt. 106 — verl. 105 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für E 100 — 


Bf, 438 verl. 434 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 97%. 
verl. 96 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 106%, verl. 105 / bez. 
Muf Imp. 8.23 8.14. Napofeond'ot's 8.168. 6. Volw. FH 
Dukaten 4.47 4.41. ` Geier. Nand⸗Ducaten 4.50 AA. Vol.. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 00 / 90 ¼ Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf, Coupons 79 ½—78¾. Grundentl.⸗Oblig. 80/797 
National⸗Anleihe 84—831, obne Zinſen. 


Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 


Paris, 25. März. Der „Moniteur“ enthält 
ber die — — des Si⸗ 
rnennung 


Frankfurt, 26. März. Das geſtrige „Frankf. 
Dr. Kern meldet, daß 


Lu eier in dem Falle zu ertheilen, 
aber landesangehörig iſt und der Paß 


ihrer Verantwortlichkeit eingeſendet wird. ; 
Neueſte Ueberlandpoſt. Calcutta, 22. 


Februar. Der König von Oude hat beim oberſten Ge⸗ 
richtshof um Habeascorpus angeſucht. Der rebelliſche 


Zemidar Maun Singh wurde bei Alumbagh gefan⸗ 
gen. Nana Sahib ſoll es nicht gelungen ſein, nach 
Bundelcund zu entwiſchen. Die Poſt aus Bombay fehlt. 

Hongkong, 15. Febr. Die Bevollmächtigten 
werden ſich Mitte März nach dem Norden zurückbege⸗ 
ben und erwarten bis dorthin Antwort von dem 
Kaiſer. Die Ruſſen ſollen gemeinſchaftliche Sache zu 


machen beabſichtigen. Der Handel ſtockt noch. In 
Canton wurde ein Gouverneur eingeſetzt und eine Am⸗ 


neſtie erlaſſen. 

Neueſte levantiniſche Poſt. Conſtanti⸗ 
nopel, 20. März. Die Ausgabe der neuen Staats⸗ 
obligationen iſt verſchoben, foll aber jedenfalls vor 


Ablauf von ſechs Monaten ſtattfinden. Ethem Paſcha 


und Kabuli Effendi find in Ruſtſchuk eingetroffen, von 
wo ſie nach Belgrad abgehen ſollten. Kemal Effendi 
iſt am 15. März abgereiſt. Die Nachrichten aus 
Bosnien und der Herzegowina lauten befriedigender. 
Lord Stratford de Redcliffe wird hieher zurückkehren, 
um ſein Abberufungsſchreiben zu übergeben. Der Ober⸗ 
baumeiſter der kaiſerl. Paläſte, Ballian, iſt geſtorben. 
Nachrichten aus Teheran zu Folge iſt der afghaniſche 
Prinz, Sultan Ahmet Khan, zum General-Gouverneur 
von Herat eingeſetzt worden. 

Smyrna, 20. März. Die Dampfcorvette „Erzh. 
Friedrich iſt von Conſtantinopel hier eingetroffen. Die 
Eiſenbahnarbeiten werden eifrig betrieben; bis zum 
Herbſte hofft man die Strecke bis Tyra vollendet zu 
ed Ber e 


Verantwortlicher Nedacteur: Dr. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
} vom 26. März 1858. 

Angekommen in Pollers Hotel: Die Dë . Graf 
Theodor Karnickt a. Lemberg, Baron Alfred Eſscherich a. Saybuſch, 
Erasm. Czechowski a. Tarnow) Suë Slawinski a. Rokow. 

Im Hotel de Saxe: Die HP: Gutsbeſitzer: Conitantin 
Fanden a. Polen, Joſef alusti a. Zegartowice. Alexander 
Jakrzewski a. Polen, Lavfelaus Komar a. Tarnow, Vincenz Kubedi 
a. Polen. Hk. Adalbert Banderowell L. Advocat a. Tarnow. 

Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Baron Vinzenz Doli⸗ 
niarstt n. Lemberg, Hirpoln Gaszvnstin Polen, Joſef Gniewos⸗ 
zewsekt n. Tarnow, Michael Dobrzoninsski n. Tarnow, 


iler Pliensb i i 
In dieſem Dieter nun iſt I 


Die Königin Viktoria überſandte der Familie Lablache 
Hreiben als ein Zeichen der Werthſchätzung ihres 


Aus Montero in Spanien werd gemeldet, daß ſechs be⸗ 


waffnete und maskirte Männer das in der Nähe des genannten 
Ortes gelegene Schloß des Grafen Roblede überfallen haben. 
Sie mißhandelten den 
Beſitz von 6000 Unzen Gold (500, 


recklichſte und ſetzten ſich in 

Frs.). Der Graf Rah 
am 23. Februar an den erhaltene Wunden. 

* In St. Petersburg Profeſſor Sentowekt, früber 
Docent der arabischen Sprache an der Petersburger Univerfität, 
Krankheit geſtorben. In den letzten Jahren 
hatte er unter den Se „Baron Brambeus” jene berühm⸗ 

titel im „Vaterlandsſohn“ gegen die Ger: 


fruar hat man 


rafen aufs fi 


von 


Am nämli mehr oder weniger 
ämlichen Tage — 1 — Perle Mico, 


Curaçao und S. Barthelemy. Nirgends ereignete ſich jedoch ein 


Amtliche Erlaſſe. 


Nr. 2722. Steckbrief. (280. 3) 


Dem Martin Konieczny. Grundwirthen zu Wis- 
niowa Dobezycer Bezirks, Bochniaer Kreiſes in Gali- 
zien iſt am 9. Mat 1856 der Geldbetrag von 106 fl. 
CM. aus einem verſperrten Kaſten etwenden worden. 

Dieſes verbrecheriſchen Diebſtahles iſt der Bettler 
Michal 2 Trzemesni auch Wojciech Smik genannt 
dringend verdächtig. Derſelbe ift derart verkrüppelt, daß 
er ſich beim Gehen eines nach Art einer Krücke gemach⸗ 
ten Stockes von einhalb Elle Lange und der beiden Hán: 
den bedient. Er iſt gegen 30 Jahre alt, hat blonde 
lange Haare, braune Augen eine geſunde Geſichtsfarbe, 
gut genährt, trägt eine Leinwand⸗Kittel, am Kopfe hat 
er einen alten Lederhut und an den Füßen Schuhe, am 


Leibe in der Lendengegend find vernarbte Brandmarken 


vorausgegangener chirurgiſcher Operationen ſichtbar. 
Spricht polniſch und foll leſekundig fein. Am 9. Mai 
1856 ergriff er die Flucht aus Wisniowa gegen die 
Ortſchaft Skrzydlna zu, und dem Vernehmen nach, foll 
ſich derſelbe irgendwo im Tarnower, Rzeszower oder Jas⸗ 
loer Kreiſe in Galizten aufhalten; pflegt insbeſondere die 
Kirchenweihfeſte zu Kobylanka, o, Lezajsk zu 
beſuchen und ſich zu Biedacz Jasloer Kreiſes manchmal 


aufzuhalten. A. 
Alle Civit- und Militär Behörden und insbeſondere 
ve 


die k. k. Gens darmerie werden erſucht den Flüch 
aufzuforſchen, der nächſten Sicherheits behörde zur 
wahrung zu übergeben, und in Betreff der ferneren Ver⸗ 
fügungen dem Gefertigten k. k. Unterſuchungsgerichte die 
Mittheilung machen. x 3 
< K. k. Unterſuchungs⸗Gericht. 
Bochnia, am 9. März 1858. 


N. 852. Etictal⸗Vorladung. (80s. 2—3) 


Von Seiten des k. k. Bezirksamtes Limanowa 
Sandecer Kreiſes werden nachbenannte zur heurigen 
Stellung auf den Aſſentplatz berufene, jedoch unbefugt 
und unbekannt wo abweſende militärpflichtige Indivi⸗ 
duen aufgefordert, binnen vier vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſes Edietes in die Krakauer Re⸗ 
gierungszeitung gerechnet, hieramts um ſo gewiſſer zu 
erſcheinen und der Mititärftellung nachzukommen als nach 
Ablauf dieſes Termines dieſelben als Rekrutirungsſflücht⸗ 
linge behandelt werden: 

Joſef Morzywalek aus Eukowica H.⸗N. 25 1837 
Johann Losiowski aus Rybie Nowe 45 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Limanowa, am 20. März 1858. 


Wi Mé 


Nr. 6060. a (168. 1— 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Hr. Stanislaus 


ine in Lesaysk beſtehende Apotheke die 
Han⸗ 


Maresch für ſe 
wm la Maresch“ bei dem Rzeszower k. k. 


delsgerichte protocollirt hat. 
" d Vom k. k. Kreisgerichte. 


Rzeszow, am 24. December 1857. 


Nr. 169. Kundmachung. (287. 3) 
Laut des herabgelangten Decretes der hohen k. k. 
Oberſten Rechnungs⸗Controlsbehörde vom 24. Februar 
L J. 3. 842/136 find bei der Krakauer k. k. Staats- 
buchhaltung mehre Practikantenplätze mit dem Adjutum 
von jährlichen 200 fl. CM. zu beſetzen. 
Diejenigen welche fid darum bewerben wollen, müſſen 
das 18. Lebensjahr zurückgelegt haben und en Stan⸗ 
des fein; fie müſfen ferner fih über ihre Geſundheits⸗ 
umſtände mit einem ärztlichen, und über ihre Moralität 
mit einem obrigkeitlichen Zeugniſſe, dann über die zu⸗ 
rückgelegten Studien der filofofifchen oder des 
Obergymnaſiums, oder wenigſtens über die befriedigende 
Zurücklegung der erſten 6 Gymnaſialklaſſen, oder über 
die zurückgelegten Studienjahrgänge der comerciellen Ab- 
theilung an einem politechniſchen Inſtitute, oder endlich 
über 6 Jahrgänge an einer höheren Militar⸗Erziehungs⸗ 
anſtalt, woran ſich in den drei letztbezeichneten Fällen, 
eine ungefähr 2jährige für den Buchhaltungsdienſt vor 
bereitende öffentliche oder Privatdienſtleiſtung anzureihen 
hat, endlich über ihren bis zur definitiven Anſtellung ge: 
fiherten Lebensunterhalt, durch glaubwürdige Behelfe 
ausweiſen. 

Die gehörig belegten Geſuche ſind an die hohe k. k. 
Oberſte Rechnungs⸗Controlsbehörde in Wien, oder an die 
Amtsvorſtehung det Staatsbuchhaltung desjenigen Kron⸗ 
alndes in welchem die Geſuchſteller domiciliren, längſtens 
bis 15. April 1858 einzuſenden, wo die Bewerber im 

alle ihrer Rückſichtswürdigkeit, der borgeſchriebenen 
egen Fe Ae 
m . 5 

Bo . Märg 1858. ats buchhaltung 


Krakau, am 1 8 


3.2751. Ediet. an 
a) Zut Einberufung de dem Geiz unbekannten 
Erben und 

b) auch der Nachlaßg 

Vom k. k. Bezirksamte 
allgemein bekannt gemacht, da 
sloer Uhrmacher am 9. April 18 
eines kleinen belafteten Vermögens un 
Uhren ohne Teſtament geſtorben iſt. 
chen Erben unbekannt find, fo wird 
ein Curator in der Perſon des Jas loer 
Ignatz Kowalski mit Subſtitufrung des Hrn. 
Cieglewicz beſtimmt und hievon alle diejenigen welche 
auf den Nachlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde 


Jakob 


Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht 
binnen einem Jahre von dem unten angeſetzten Tage ge⸗ 
rechnet bei dieſem Gerichte anzumelden und unter Aus⸗ 
weiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung einzubringen, 
widrigens die Verlaſſenſchaft mit jenen, die ſich werden 
erbserklaͤrt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, 
verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetter 
tene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn fih Nie 
mand erbserklärt hatte, die ganze Verlaſſenſchaft vom 
Staate als erblos eingezogen würde. 

Ferner werden alle diejenigen welche als Gläubiger 


K. k. priv. Assicurazioni Generali in Triest, 
| (Allgemeine Aſſecuranz.) 


V 
Verſicherung eines Capitals, zahlbar nach einer vorher beſtimmten Rei 


ren, wenn der Verſicherte dann no 
nicht mehr am Leben ſein, ſo wird d 


zurückgegeben. 
Die meiſten Lebensverſichetungs⸗Anſtalten nehmen Verſicherungen an in der Art, daß fie ſich verpflichten, 


Kundmachung. 6812. 2) 


Zufolge der Beſtimmungen des Vertrages zwiſchen 
der öſterreichiſchen Staatsverwaltung und der Krakauer 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom 30. April 1850 
wird am 15. April d. J. die 8. Verloſung der gegen 
die Stamm⸗Actien der Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſendahn 
hinausgegebenen Obligationen, und unmittelbar hierauf 
die 9. Verloſung der Prioritäts⸗Actien der genannten 
Bahn zu Wien in dem hiezu beſtimmten Lokale im 
Bankohauſe (Singerſtraße) um 10 Uhr Vormittags 
öffentlich ſtattfinden. 

Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 

Krakau, am 22. März 1858. 


N. 719. Kundmachung. (298. 3) 

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Herr Andreas 
Danezak füt feine in Sokolôw beſtehende Apotheke die 
Firma: „Andreas Dapezak Apotheker“ beim k. k. Han- 


(wegen Rückſtellung ihrer zur Reparatut gegebenen Uhren] Z. 1147. 
u. d. g.) an dieſe Verlaſſenſchaft eine Forderung zu Bellen 
haben, aufgefordert, bei dieſem Gerichte zur Anmeldung 
und Darthuung ihrer Anſprüche am 20. Mat 1858 
um 9 Uhr Vormittags zu erſcheinen oder bis dahin ihr 
Geſuch ſchriftlich und zweckmäßig zu berreſchen, widri⸗ 
gens denſelben an die Verlaſſenſchaft wenn ſie durch Be⸗ 
zahlung der angemeldeten Forderung erſchöpft würde, kein 
weiterer Anſpruch zuſtände als in ſoferne ihnen ein Pfand- 
recht gebühret. 

Jasto, am 22. Februat 1858. 


e von Jah⸗ delsgerichte protocolliet 
ch am Leben ift. — Sollte er an dieſem eng SE Bom 155 Kreisgerichte. 
ie gefammte von ihm bezahlte Prämie Rreszow, am 11. Februar 1858. 


Wiener Börse-Bericht 


gegen eine einmalige oder eine jährliche Prämie dem Verſicherten eine beſtimmte Summe aus zuzahlen, wenn er v . 1838 
ein gewiſſes Alter erreicht, und auch die Assicurazioni Generali hat ſchon ſeit langer Zeit ſolche Verſicherungen Nat. Anlehen zu dn N ku, 1 Kerg? 
übernommen. Erreicht der Verſicherte indeß dieſen Zeitpunkt nicht, ſtirbt er früher, fo behält die Geſellſchaft die — v. J. 1851 Serie U. zu 5% 9797 % 
von ihm bezahlte Prämie. Durch dieſe Einrichtung werden viele Perſonen, welche gern eine ſolche Verſicherung geet, Anlehen zu An, 0. 5 98—984, 
für ſich oder ihre Kinder machen wollen, von der Ausführung ihres Vorhabens abgehalten; die Gefahr, die ein⸗ ; D zu d 1 81-81% 
gezahlten Prämiengelder zu verlieren, ſcheint ihnen zu groß gegen die zu erreichenden Vortheile. Es hat daher detto 5 in, bir 7 Tas 
die Assicurazioni Generali, ſtets bemüht, den Wünſchen des Publicums zuvorzukommen, Tabellen entworfen, detto DÉI u 50-807, 
um ſolche Verſicherungen zu feiften mit dem Zugeſtändniß, daß fie, falls die verſicherte Perſon vor dem Tage ech n Dhl 40% 40% 
ſterben ſollte, an welchem ſie das verſicherte Capital zu empfangen berechtigt iſt, dann die geſammte eingezahlte Gloggnitzer Oblig: m. Ridi 575 eee 16 —16¼ 
Prämie zurückgegeben wird. IöSedenburger detto h 70 e Ve 
ift einleuchtend, daß bei dieſer Einrichtung der Verſicherte keine andere Gefahr läuft, als daß er im — det „ 4% rr 
ſchlimmſten Fall mit den Prämien:Beträgen während einiger Jahre keine Zinſen macht, was aber gewiß nicht in —— EN Lef 1% 95. 
éi K zu ziehen iſt gegen die Vortheile, welche die Vetſicherung gewährt. Dieſe beſtehen hauptſaͤchlich darin, petto » Gali ien, H — 5% e 3 
H detto der übrigen Kronl. „5% 7° 
1) eine viel größere Summe bekommt, als man bei ſicherer Anlegung der Gelder auf andere Weiſe an⸗ Banco. Obligationen Mn Disc! SC 
ſammeln könnte; un — Gë 1839 a 316-316" 
2) daß man diefe Summe durch unmerkliche kleine Zahlungen anſammeln kann; ep te eer 1234129, 
3) daß die Verſicherung nur mit verringerter Summe, in Kraft bleibt, wenn der Verſicherte im Laufe der] Como Rentſcheine R SIE? EEN, 
Zett, fih außer Stande ſehen follte, die jährliche Prämie zu bezahlen. Die bezahlte Prämie ift 10 
alſo in keinem Falle verloren. Gan, Pjanovrieie en, du % 71—78 
; Prämien: Tabelle VIII. 1 86887. 
Jährliche Prämie zur Verſicherung eines Capitals von Ein Hundert Gulden, welches von der Anſtalt bezahlt] Donau⸗DampfſchiffObl. „5% „ Coen, 
wird, wenn der Verſicherte | vm Vue ET SC eg ele 
) 13%, Prioritäts-Oblig. der Staats⸗ DCH 
Alter des 10 Jahre I 15 Jabre 20 Jahre [ 25 Jahre 30 Jahre 1 40 Jahre 157 Les zu 275 Francs VE CAD De 111—1 12 
Verſicher · Ind m überlebt \ Actien der Nationalbank ne.. 976—977 
ten KA 15%. Pfandbriefe der Nationalbank I2monatliche. 99) 
Gulden Hunderte Gulden Hunderte] Gulden Hundertel J Akten der Deft. Eredit⸗Anſtalt. 247½— 
- - - | N — 7 3 bach Sech 3 H a 
j [2 H Mitte Gmund (NZ? 
wegl BEA ECH EA EE EE aad E EE E ee Ze Im, 
2 50 ik de dëng dë . Lee : % t 2. e ol i Å H 42 0 74 . HI Ee) d: A: Bee . 
CG EE E 52 2 5.1 2 LX er: d 75 „ lung . . 100% —101 
5 7 74 4 53 d | 17 A 9 1 | 42 0 75 nm d Sichen Ae biabungebahn 925 u 
6 TEE H 5 9 2 1 42 0 5 „* ee Abt: Ai ka 
7 ` 78 A" 035 2 96 2 02 Lk e 0 74 „ „Lomb. venet. Gifenbi si 108-109 
8 4 aa a rg 2 96 2 02 142 0 73 vn Vene e g en Beet ` 549—550 
9 17 77 4 53 2 % 2 | 02 1 | 42 0 73 d ww 13. Emiſſton Je 
10 Neude 75 Ss DE 5 — 1 DI 73 RITTER, / REDE at? 390 
15 7 5 55 2 94 1 4 1 40 0 72 „ „ Heſther Kettenbr.⸗Geſelloh. 50960 
20 7 74 4 51 2 98 1 98 1 39 0 70 „ „ Miene Damp b. a. 61—08 
25 7 74 4 50 2 93 1 | 98 1 38 0 65 JARU] Pev IE iſenb. 1. Emiſſ. „19-20. 
30 7 23 EI 50 280 1 95 1 28 0 Be “u potto 2. Wat. mit Prior. 2. 
35 7 71 4 47 2 88 1 90 1 24 0 — [Farsi Esterhazy 40 fl. L. o. 
40 7 72 4 45 23 85 1 82 i 2 iH Sa gp 0 „ A 
45 7 73 4 38 F 7 — | — Za — og dig L Klee 10 x kas Far 
Si: Sei e Tode met ee ei 
55 1 19 m * F E By y í SG „ St. Genoi 40 3 
Stirbt der Verſicherte vor dem Zahlungstermin, fo hört die Jahlung der Prä- Pals gëdd, pd. bn Si ae 
mie auf, und zu der vorher beſtimmten Zeit werden ſämmtliche eingezahlten ä⸗ „ Bian den WK a ege? oeh 
= ATOSE Sy ö 
mien zurückgegeben, Amſterbam (2 Mon) 


ge 
Ein Mann im A 
Einem Mann von 25 Jahren wird es nicht 


in demſelben Jahre, wo er verſicherte, und 1794, wenn 
Ein Vater übergibt der Assicurazioni Genera 


44 kr. zu ſichern, 


die Zahlung der Prämie von 45 fl. 2 


und von 41 fl. 12 


ſteuer oder Mitgift 
Die. obgenannte 
Combinationen, als: 


rungen für Kinder gehören, und 


P ~ Barom. Höhe Temperatur | Sprcifihe | 
AED au 


2, 


(tet von 30 Jahren zahlt an die Assicurazioni Generali die einmalige Prämie von 
846 fl. 54 fr, um nach 25 Jahren über ein Capital von 3000 fl. verfügen zu können; ſtirbt er früher, ſo 
wird ſeinen Erben bei Erreichung jenes Zeitpunktes 846 fl. 54 kr. zurückbezahlt. 


zu bezahlen, dafür wird ihm im Alter von 55 Jahren von der Assicur 
ausbezahlt. — Stirbt er früher, ſo werden alle eingezahlten Prämien zur 


um demſelben zum 20. Lebensjahre die Summe von 1531 fl. 52 fr, 
ſtirbt das Kind früher, fo erhält er die 500 fl. zur 


Für Kinder kann dieſe Verſicherungsart beſonders ausgedehnte 
ſelben durch jährliche Zahlungen das nöthige Geld zur Anſchaffung ein 
ſie das militärpflichtige Alter erreicht haben, oder um einen Fonds zu 
oder zum Beginn eines Geſchäfts; für Mädchen entweder ebenfalls zu dem letztgenann 


Geſellſchaft leiſtet ferner Lebensverſicherungen in allen denkbaren und möglichen 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Richtung und Stärke 


| and l 
in nach Feuchtigkeit WË ee Kaufe b. Tagt r 
IC RAN Wiii è des Windes der a ae aufe d. Ce 
` - a tru a 


X ei 


Augsburg (Uso. ) 
Bukareſt (31 T. Sicht) 


Wee d Fe dello 266 
ſchwer, jährlich als Prämie die Summe von 69 f |Branffur F 55 
` azioni Generali ein Capital von 5000 f er 2 98 F E? 
ückgegeben, alfo z. B. 69 fl., wenn er London (3 Mon, W sonida A Dä 105 
et im Alter von 50 e ſollte. Zen 8 Don, 27 eee 3103 aM 10.17% 
li bei der Geburt eines Kindes die Summe von 500 fl.,] Paris F 
oder zum 25. ` Summe von 2080 D Kai, Za Stalen giy, EIER. 7 
ück. — Dasſelbe kann er erreichen durch] Engl. Soverkign ag 8 Tsi 
kr. für 20 Jahre e 10 17-18 
kr. für 25 Jahre, i 805 RÉI 7 d. ee ae 
meine à Naben, um den ang und A 
es Fa NER, ai ſichern, wenn gang eege ` e ee, 
fommeln. zut ten 3 ve Studienkoſten nach Dembica um 12 lor 15 


weck oder zur Aus⸗ nuten Abends. 


um 3 CH 
um 6 Uhr 10 it Morgens 
um 3 Uhr 25 Minuten ST. 


nach Wien 


Brest 
1 


7 
! 
| 


. deſſen Erben Ankunft in K 
Capitalien oder Renten, zahlbar nach dem Ableben des Verſicherten an „Rechts nehmer u Krakau: 
Gepe ec im Voraus beſtimmte, ſowie (au porteur) nicht genannte Perſonen. a eon "Dembica — e ~ e 28 Minuten Morg 
Dergleichen, zahlbar an den Verſichorten ſelbſt, wenn derſelbe eine e nzahl Jahre überlebt, ( um 11 uhr 23 ee 
zu welcher Kategorie auch die fo wohlthätigen Tontinen⸗Verſicherungen und die Ausſtattungs⸗Verſiche⸗ von Mien um 3 ob 135 Min ormi 


von Breslau u. 
Wa don 


2 Uhr 35 i 
ten auf eine oder mehrere Perſonen u. dgl. m. K — — À Minuten Nadwittag 
4 8 ige, L . Generali, dem geo ten und Bench lichſt dotirten A. K. C — 
ſterreichiſchen Ver Juſti „das ſich mit feinem urch ei ts „N. eat Bro dek: 
a ran und möglichfte Coulanz in den Auszahlungen ausgezeichnet N Cape witz 55 heater in We 
pfirhlt ſich zur Annahme von Verſicherungsanträgen, unter Zuſicherung bedeutender f eichterungen (173.56) Unter der Direction des Fried. Blum und 3 Pfeiff 
der General-Bevollmächtigte für Galizien, a p und Bukowina ftag, den S7. Mär 1650. 
Lemberg, am 15. Februar 1858. J. B. si mann. ge ine is Feiertagen. 
ſchieds⸗ Vorſtellung der deutſchen Oper. 


Zum Vortheile des Orcheſter⸗ Directors 3. Sengl. 


DLETTD. 
roße romantiſche Oper in 4 Acten Grünbaum 
Mußt den d et 


Santen, Beilage zu Ur. 70 der „Krakauer Zeitung.“ ` e. e wën 


bh f 7 See 


d kowie pod I. 184 w Gm. VI. leżącéj, długiem tym 3. Zur Feilbietung wird ein einziget Termin feſtgeſetz, raybedzie, Ze pre j ie istnie- 

Amtliche Erläſſe. 1 obeigzongj, a deng p. Florentyna und es wird die Realität "og wt Ge? E zadne e ue berg 

gé K uski stanowigcej W trzecim terminie, Który sie preife hintangegeben werden. ? 12 7 eese kúpna’ pi pizedžáć Gaai i 

À na dzień 6. Maja 1858 o godz. 10, zrana Wy-| 4, Jeder Kaufluſtige iſt verbunden ein 10percentiges] 8. 0⁴ dnia odebrania e. Bösiadänie fizyczne wi- 

N. 16658. Kundmachung. (304. 1—3 Seen i w którym de ta licytaćya w tulejezym| Wadium im Baaren oder in öfterreihifhen Staats] nien nabywen wzellkie na tej reálnosci cig- 
op Sadzie odbywać bedzie pod nastepujacemi Wa- papieren oder galiz. Pfandbriefen nach dem Curſe ce podatki i inue ciezary, oraz procenta 


2 
Von ) 5 gerechnet, vor der Licitation zu Händen der Com: h kowanych nalezytosci oplacas. 
bringung der Forderung der Frau Marianna Fedoro- 1. Za cenę wywołania stanowi sni szacunkų miſſion zu erlegen. Von dem Erlage dieſes Bar| 9. Podatek — 2 nabyele SA realnosct 


wiez an den Hrn. Sebaſtian Balwanski und an den sgdowe i 10 kr. m. k. lecz] i ind die intab iteigentbü it, Ge i i wi ! 
j | Wang sadowego w sumie 2262 złr. 10 Kr. m. k. lecz diums find die intabulirten Miteigenthümer befreit. tudziez k ulac np 

CH Spopentin Kluska im „Eapiealöbetgage von 5000 _ realnose ta w powyższym terminie nawet 1 hi- Das Vadium des Erſtehers Ne G Sec? 2 8 ont: E ie 

ſammt den mit 53 fl. 58 % kr. und 45 fl. CM. Zéi szacunku za jakąkolwiek Cenę sprzedang den übrigen Licitanten von der Licſtgtionscommiſſion 10. Prawa wierzycieli na téj realności ubezpie- 
zugeſprochen Executionskoſten, die zwangsweise Feilbie⸗ zostanie. e zurückgeſtellt. . H ae d czonych zostaną nienaruszone bez Wen 
tung der, dieſer Forderung zur Hypothak dienenden dem 2. Kazdy chęć kupienia mający złoży do rak] 5. Das k. k. Landes⸗Gericht als Obervormundſchafts⸗ un: apa. — 1 at 
Hrn. Florentin Kluska gehörigen Realität Nr. 184 komisyi przed rozpoczęciem lieytacyi 5 procent behörde der minderjährigen Miteigenthümer hällt ſich! Kraków, dnia 9. Marca 1858 
Gm. VI. in Krakau im dritten Termine, welcher auf ceny. wywolania, t. j. sumg 114 zir; m. K. die Genähmigung des Licitationsergebnjſſes durch d , A 
den 6. Mai 1858 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt w gotowiznie lub téż w lie ach zastawnych ga-“ 30 Tage vom Licitationstage gerechnet vor. Jr" 


und in welchem die Licitation hiergerichts abgehalten wer⸗ licyjskich, wedlug wykagzaé Sie majacego ostat- 6. Der Erſteher des Hauſes hat zwei Dri Nr. ; i 

i t í $ mie k rediu (OH SIE majac Statu 6. iraa ei Drittel des Kau 658. „Edi r 
den würde unter den nachstehenden Beſtimmungen aus:“ niego ich kursu, lecz nie wyžéj ich nominaln&j| preises nach Abschlag des a Ge Ge Pan ei Einberufungs⸗Edict, (27. 173) 
Pie: K 5 ac wartości jako wadyum. Wadyum nabywey Vadiums und der Hppothokarlaſten binnen 14 Taal, a SL des k. k. Bezirksamtes Nisko eu: 
Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene zatrzyma sie innym 248 licytantom zwröcondm gen nach Genehmigung des Lieitgtſonsergebniſſes zu Id reiſes werden e e pro 1858 zur Aſſenti⸗ 


Gerichtshanden zu erlegen, wornach ihm die Rea- ug berufene, vom Hauſe legal unbekgunten Ortes Ab⸗ 


nommen; wird aber in dem obigen Termine auch Z. Nabywca winien, . brzeciagu trzech miesi lität in und Benü ú ende, bk ` 
unter — r um jeden Preis hint⸗ fe 117 Pee be abt Katar a e wird. Ku TD TS Le: zen D Sa „ Nisko — 1837 
n zyjmujacdj jedn® trzecią część ceny kupna Das letzte Drittel des Kaufſchilli ir enz Bartosze „H vlt H 
2. Jeder Kaufluſtige hat bevor er einen Anboth macht ZE = wadyum fetai Mö De halbjaͤhrig in Voraus zu zahlen Meet atz Strausberger e ug: 
114 fl. CM. im Baaren oder in galiziſchen Pfand⸗ wizhie, za zwröceniem zas takowego “jeżeli. Käufer durch 2 Jahre belaffen, „n „ Aerch Koll Tarnogöra 2m 
briefen nach dem auszuweiſenden lebten Duck jedoch! w ligtach zastawüych galicyjskich głožoném | 7. Nach Erlag der zwei Drittel des Kauſſchilungs] Peter Mierzwa Nowosielec m 
nicht über den Nennwerth derſelben, zu Händen der było, do depozytu sądowego 6490 pozostale. wird dem Ersteher die Bewilligung zur Gewähran 18 Spergel Rudnik 157 e 
Licitationscommiſſion als Vadium zu erlegen das zus dwie trzecie, cześci ceny kupna, SC sig ſchreibung feines Eigenthumsrechtes jedadh: mit dem Ir am Schames SA 331 „ 
Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, jenes der aczéj ze stronami interesowanemi nie ulozy ausgefertigt, baf zuglich die Verpflichtung das rúd hael Ogrodnik Korabina T e 
übrigen Mitlieitanten aber wird denſelben gleich nach! iz tego nie wykaże, w przeciągu trzech mie-. ſtändige Kaufſchillingsdeittel binnen 2. Fabre. und] Fe istot Sadey Soykowa 11 
beendigter Feilbietung zurückgeſtellt werden. ug Po Otrzymaniu rezolucyi porządek za- hievon die Zinſen zu 5% halbjäheig vom Tage der] fe Kutyla * 28 * 
3, Der Käufer hat, binnen 3 Monaten nach Chat] platy Stanowigeej, wedlug tejże zapłacié, m. Beſizeinführung des Käufers angefangen zu Serie) Abert Rybak » BI * 
des Beſcheides, womit der Licitationgact zu Gericht“ czasem zaś przypadające 5% odse tei, di Ania tigen,” im Laſtenſſande der erfauften Bag ai istof Kuper n j » 
angenommen werben wird ein Drittel des Kaufſchil ‚objecia realności w flzyczne posiadanie, do de- Gunſten der Verkäufer intabulirt werde, wobei zus asimir Rojek à Stany ; ? p 
lings mit Einrechnung des Vadiums, wenn egit z pozytu sądowego w półrocznych ratach z dolu gleich bedungen wird, daß außer den, dermalen] Vu ian Nieradka In, n 
Baaren oder gegen Zurückſtellung deſſelben, Ben składać. aa e CH haftenden, keine neuen Laſten dem ſichetzuſtellenden bert Urban Kamen RL 8 
in galiziſchen Pfandbriefen erlegt ſein CS en — 4 Nabywca obejmuje długi ciążące na téj real- Kaufſchillingsreſte vorangehen dürfen. Karon Birnbaum “ Rudnik 1836 
gerichtliche Erlagsamt abzuführen, die Sé H si H ności, o ile sie w cenie kupna miescić bedg] 8, Vom Tage der phyſiſchen Uebergabe, hat der Käu⸗ Tiedrich "Rollwagen Steinau 5 
Drittel des Kaufpreiſes aber, wenn — V ben ieß⸗ w, razie gdyby wierzycielo bez poprzedniego] fer alle auf der Realität haftenden Steuern, fon; 9 Gwóźdź Chölewiana göra 0 „ 
falls; mit den deele aa: UnA, har zargwekonego wypowiedzenia, dek eli ode- ſtige aften und die Zinſen der hppotbezirten, For⸗ clan Wärzocha Stany 137 „ 
über ausgewieſen haben wird, binnen 3 Monaten bya b ych 4 27 5 niemniedj rend! derungen zu entrichten. * dée d Q el Sudoł Gwozdziec 33 D 
nach Erhalt der Zahlungsordnung und neh Maßgabe 5, jbowiązanym jest od czasu "ech re sel 3. Die el bühr für dieſes i. Ohann Plonski Rudnik 1 e 
rſelben zu bezahlen, inzwiſchen aber 59% Zinſen wW. posiadanie fizyczne ponosić wszelk Ti 1208 D Gebühr für diefe Kaufgeſchäft, fo; Kë Partyka r er 4 
derſelben zu bezahlen, "Zait f 17 eg, e zelkie digžary | wie bie Koſten der Gewähranſchreibung hat der Er⸗ FEE y f 3 n: 
davon vom Tage bernahme be alte 10 k Gab n podatki i daniny. „ ſteher aus Eigenem zu berichti ung ORE dae Ke geet Mendel awice — 
den phpſiſchen Befie halbjährig decurfive an das ge- 6. dyby nabywca niedopelnil całkowicie ktö- 10. Den auf Diefer-Mentuke REN Gläubi „Franz Bielowski ` Jezów 233 1835 
richtliche Depoſitenamt zu erlegen. regokolwiek z powyzezych warunków, tedy na ben ihre Pfandrechte ohne Rückſicht 1 Aeb \dlalber Malyssa . pi 
4. Der Käufer hat die auf den Gute haftenden Schul: żądanie którejkolwiek strony intergsowanėj real- kaufspreis vorbehalten gu den Were Jankel Greissmann Kudnik $ & 
den inſoweit ſich der Kaufpreis erſtrecken wird zu 13 * 56 Krakau, am 9. März 1858. / "ln, z Nachlicki Struza 3 1834 


H 


r Kaufpr ść ta bez nowego oszacowania n 
übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der ha w jednym terminie za jakgkolwiek- 


hann Katta Alt- u. Neu-Nart ** 
Stan 59 


3 


allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht annneh⸗ 


dë cenę a nabywca odpowiadać będzie za L. 640. i i ) 
men wollten; gleichwie er auch S Blech SCH i dy Wlkelkie azkodi mir zlo- t ‘ Obwieszezenie. am Sudol Zalesie 10 n 
5, gehalten ift, vom Tage der Uebernahme der Realität onemi pieniędzmi jakotéz i całym swym ma-“ O. k. Sad krajowy w Krakowie rozpis je ni- Mucha Jezöw 1 N < 
in den phyſiſchen Beſitz alle Grundlaſten, Steuern atkiem. d 297 7 Iniejszym dobrowolną licytacye realnogcı Sg Nr, Jako Delekta Soykowa 80 1833 
und Abgaben zu leiſten. 7. Skorö, nabywca zlozy trzecią część ceny kupna, 18 Gm. VI. na Stradomiu, nalesacej do e f Olk Jezow A n 
6. Sollte der Erſteher den vorausgelaſſenen Bedingun⸗ natentzas choćby sam o to nie prosil ha koszt} Er po Henryku Saulu Rosenzweig, ktöra ei b Dräbik e er 6 et 
gen in irgend einer Beziehung nicht Genüge leiſten, jego oddana mu zostanie w fizyczne Pösiada- . ee na dniu 30. Kwietnia 1858 0 1018 udreas Iskra * Nisko Ar Zeg 
ſo wird die Realität über Einſchreiten eines Inter nie ta realność i “wyda mu sie dekret dzie- godzinie zrana pod nastepujgcemi warunkami: ` omon Weingarten Rudnik g D 
teffenten, ohne eine neue Schätzung und mit Beftim-| dzietwa i oraz zarzadzonem zostanie zaintabu-| I. Realnoss ta. na Stradomiu naprzeciw Semi. Gregor Kaminski Soy koa 3 „ 
mung eines einzigen Termines um jeden Preis ver⸗ lowanie go za właściciela nabytéj. realnosci naryum polozona, sklada sig 2 domu o dwöch 852 Rojek : des 5 e 
äußert werden und der Erſteher haftet für die dieß⸗ w stanie czynnym zarazem zaś i zaintabulo- piętrach z officyng, stajnią i wozownig oraz erdinand Fremdorfer “Bojanów g D 
fälligen Koſten und allen Schaden ſowohl mit dem wanie w stanie biernym obowigzku je go do z ogrodu owocowego obszernego: Sprzedaz ichael Röthau y Steinau — 1832 
erlegten Gelbe als auch mit feinem ganzen Berz zaplacenia resztujgeéj ceny kupna wraz z od- odbędzie sig ryczaltowo; nabywca ma przöte artholomeus Zäite Bian rpi % D 
mögen. setkami jako ‘též rygor relicytacyi hypoteeznie te realność w takim"stanie odebrać, e Jakim] Nikolaus Mlynarz olewiana góra: 186 „ 
7. Sobald der Erſteher den Dritten Theil des Kaufpreis ubezpieczonych z wyjątkiem zapisanego w rų- się obecnie znajduje, I aAnton Iskfa “Nisko ‚77.1831 
fes erlegt haben wird, wird ihm auch ohne fein Ane] bryge ograniczeń WAsnosei oböwigzku do pfa-] 2. Cena wywolania stanowi sig kwota 15,000 Lib, Grünspann Rudnik 278 „ 
ſuchen jedoch auf feine, Koſten die Realität in den nig rocznego czynszu ziemnego w ilosci dwa złr. m, k. IAdabbert Zak Soykowa . 
phyſiſchen Beſitz übergeben und der Eigenthumsdecret pte polskie, który nabywca Jako 1 8 grün- 3. Do téj licytacyi wyznacza sis t dko jeden ter- Hohn Rödzeń “Bojanów 6. - 
dazu ausgefertigt, fo wie zugleich die Intabulirung Long obejmie i przeniesienie w. mo de bi da- min, w któréj realność ponizé ceny Y Wo- Balamut Kg 397 „* 
deffelben als Eigenthümer der erſtandenen Realität cych ciężarów: na mającą bye zaintabulowang łania sprzedaną nie bedzie. I uchann Dull Nisko , 
im Activſtande, dagegen deſſen Verbindlichkeit zur Eine n ; 4. Chęć kupienia mający ve — 10 od sta ceny 5 gefordert, binnen 4 Wochen vom Se , b 
1. 1 g. 


1 resztujge cen u na. : 
fen]. Chee DA dozwala sıg przejrze- 
nie wyciggu hypotecznego, aktu szacunkowego 
i warunków lieytacyi, w tufejszo-sgdowfj re- 
gistralurze, Ha n ehr wyjecie riet 
i i A O ezem obi strony i wszyscy wierzyciele 
vorkommenden Verbindlichkeit zur Entrichtung eines hypoteezni, 4 Gsobli wie A deeg Suma, nie. 
P i yiadomy 2 miejsca swego pobytu, röwnie Wé i ci 
der Käufer als Grundlaſt zu übernehmen bar, und wierzyciele, ktörzyby pretensye swoje do ksigg 
die Uebertragung der fraglichen Laſten guf den zuin⸗ liypotecznych po Ce 10. Maja 1857 2. wiet. 
tabulivenden Reſtkaufſchilling verfügt werden. lub ktörymby P ozolueya rozpisänie, licytacyi za- 
8. Den Kaufluftigen wird geftattet von dem Drtotbr-laieraigen, 2 jaklegobadz powodu zupelnie lub 
kenne, dem Shiungsncte und ben BelbieIna: czas dorgozong bye nie mogla, do zak p: Ad: 
tungsbedingungen in der hiergerichtlichen Regiſtratur | wokata Dr, Alth jako ustanowionego im, 2 za 
e Aofepifien zu nah i stgpetwem p, Adwokata Dr. Grunberg kuratora, 
Hievon werden beide Theile und ſaͤmmtliche Hypo- uWiadomieni z0sta a. ) = 
chekargläubiger und zwar der dem Aufenthaltsorte nach] Kraków, dnia 10. Marca 1858. 
unbekannte Hr. Anton Balwanski und alle Gläubiger, bé dë 
die mit ihren Forderungen nach dem 10. Mai 1857 in 
die Hppothekenbücher gelangt fein ſollten, oder denen 
der ae e ee sl was immer d — er 
gar nicht oder nicht zeitlich genug zugeſtellt werden könnte. e 
zu ei Sieten ag Alth welcher ihnen die eiwillige Veräußerung der den Erben na 18 d 


wywołania w ilości 1500 zit. m. K. jako Was 2 . h v Or 
dium w gotowiznie, w ae e ihrer Heimath zuri 
each Panstwa lub też w listach zastawnych É 
T K. Gal. wedle kursu istniejacego przed ſtelung zu melden, widrigens dieſelben al 
liceytacyg, na rece komisyi złożyć, od któ- tlinge angeſehen und hiernach behanpeſt we 
rego składania wadium wspölwlasciciele 82 ` Bom £. k. Bezicfsamte,; 
uwolnieni. Wadium, nabywey zatrzyma sig, 
zaś innym wspölkupujacym po skonczone) 
lieytacyi zwröcone bedaie, } 

5. Ces. król. Sad krajowy.. jako - zwierzchność, 3 
opiekuńcza małoletnich wspôtwlascicieli za-| Vom k. k. Besirksamte lt⸗Sandez „ Sandezer Kerei 
strzega sobie potwierdzenie aktu Beg n e feg werden nachſtehende zur heurigen Stellung auf den 
w preciggu 30. dni, począwszy od dnia li- A ntplaß berufene jedoch unbekannt wo a —.— mili⸗ 
cytucyi. 2 hiveit rpflichtige Individuen hiemit aufgefordert deg? vier 

6. „Nabywca rzeczonogo domu winien dwie trze-] Mochen vom Tage der dritten Einſchaltung diefes Edie⸗ 
tie czesci deny kupna potraciwszy 2 néi wa- % in der Krakauer Regierungszeitung an gerechnet, 
dium W götöwce złożone i ciszary hypo- hie amts um fo gewiſſer zu erſcheinen, und der Militär⸗ 
tecine, w Przeciggu 14. dni po potwièrdze- naeh utommen, als nach fruchtloſem Ablauf die⸗ 
niu aktu licytacyjnego w tutejszym sadsielité ž rmins dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behan- 
zloäyd, põćzóm mu ‚realnose w. pásiadanief? awperben! g 2 


Nr. 1347. E digt. 311.18) 


Nr. 640 Ediet. (292. 1—3) 
Pietrusinski er ein" 837 
ag ës ski Alt Sandez » 1 


» 


mit Subſtitui 1g t Rosenzweig. gehörigen Realität Nr. 18 Gem. ‘zZ warunkiem oplacania pi od sta Ignatz Chmura ERE 547 1833 
2 — sen — — ee. ee fü. en Stradom . 30. April 1808 um 10 w pôlrocznych zem 2 i i 2 SI anton Fab. Bits CH 1832 
Krakau, am 10. März 1858. uhr Vormittags unter folgenden Bedingungen ausge⸗] 7. Po zlozeniu dwóch trzecich deër oeny kupna Josef Salasiewiez x . 20 1831 
` G ſchrieben: | d wydanéra “będzie: nabywey e done! Zwoliński TC ena, n 
N. 16658. v 1. Die zu verkaufende Realität liegt am Stradom m ubezpieczenia prawa wlasnosei,jemu Prey na- Adam Wöynarowski Olezana 17 1837 
; Obwieszczenie. em Seminarium gegenüber, ift 2 Stock hoch, mit eönego, 2 tym Wezakze warunltiem, te za Franz Woyeicki r 309 „ 
C, k. Sad krajowy Krakowski rozpisuje celem einer Offizin ſammt Stall und Wagenſchopfen, wie razem zcbowigzanie sie splacenia ;resztują cé) | Adalbert Repel "Miodöw 7 
eo TRA yi Dani Maryanny * auch mit einem geräumigen Obſtgarten verſehen. trzeciéj ozesci ceny kupna w PFARMAEU de Ach Adalbert Smyda Lomnica 89 P 
erowel przeciw Panų Sebastyancwi Babwanskiemu] Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, der at wraz z procentami 5 od ste, W Pölroez-|Michuel Okres Retoka ( apra 
i P. Rlorentroewgtzkad w. kwocie Fapitalnéj Käufer hat ſomit die Realität in dem Zuſtande zu nych ratach, 2 góry. od dnia, Ib ktörym na- athias Wayda vi idza 80 . 
5000 zip. wraz 50 Przyznanemi kosztami egzeku- übernehmen, in dem fie ſich befindet. reg realność w posiadanie odbierze, w sta- aletin Szewezyk y 81 „ 


kr. i 45 zir. m. k. 


: Aust von 15000 fl. 
cyi w Air. 2. Ale ufspreis wird die Summe 
praymusowg Bprzedač publiezng realności w Kra) 


nl tejże- Owane 
EM. beſtimmt. bedzie eg - czego jeszcze i ten warunek 


* 


> 7. 1 


. 


Anton 


Venten, BuipbrudtereizGefóáftöleiter 


Ediet. 


N. 651. , 
Vom k. k. Bezirks St eekleg Kr Tae Osielec Haus⸗N. 56 
* amte Maköw Wadowi „| Josef Wojcik aus⸗N. 3. 1182. i 

fet, Sen illegal abweſende gk Adaldert Kulak $ KR 4 St Edictal⸗Vorladung. (307. 18) MN. 1020 
pflihtigen Jnbivið den Affentplag vorgemerkten ils Laurenz Rusin e „ 145 [den nachftehen: Bezirksamte Neumarkt in Galtzien wer ER ` (264. 1 
Gen. nad uen aufgefordert innerhalb ſechs Wo: Stanislaus Ufer e ` 107=lulduen Se hende illegal abweſende militärpflichtige J Ge Vom k. k. Bezirksamte Slemi Pre 
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